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Babyboom in Dresden hält an
Plakataktion zum Abschluss des Jubiläumsjahres

 Das besondere Geburtstagsgeschenk.Das besondere Geburtstagsgeschenk.Das besondere Geburtstagsgeschenk.Das besondere Geburtstagsgeschenk.Das besondere Geburtstagsgeschenk.
Mehr als hundert schwangere oder jüngst
Mutter gewordene Dresdnerinnen präsen-
tieren sich und ihren Nachwuchs auf dem
Plakat der Landeshauptstadt Dresden. Das
Foto ist ein Geschenk zum 800. Geburtstag
Dresdens von der Messe Baby Plus, die auch

in diesem Jahr wieder vom 9. bis 11. März
in die Messe Dresden einlädt. Das Motiv
zeigt einmal mehr: Dresden wächst. Ins-
gesamt 6136 Kinder kamen im vergangenen
Jahr zur Welt, das sind 90 mehr als im
Vorjahr. Weitere Trends zeigt die aktuelle
Statistik des Standesamtes.  Seite 2

Investition für
Dresden
In Dresden werden künftig papier-
ähnliche, elektronische Displays her-
gestellt. Das britische Unternehmen
Plastic Logic Limited hat sich für die
sächsische Landeshauptstadt als Pro-
duktionsstandort entschieden. Die An-
siedlung trägt dazu bei, Dresden als
führendes Kompetenzzentrum der Dis-
play-Technologie weiterzuentwickeln.

 Seite 3

Umzugsbeihilfe für
Studenten
Studenten, die sich im vergangenen
Jahr mit Hauptwohnsitz in Dresden
angemeldet haben, können jetzt 150
Euro Umzugsbeihilfe erhalten. Den
Antrag nimmt das Studentenwerk bis
30. März entgegen.  Seite 4

Neue Publikationen
der Stadt erschienen
Über die Fließ- und Standgewässer
sowie die Überschwemmungsgebiete
im Stadtgebiet informiert eine neue
Stadtkarte. Eine Postkarte stellt ein
Angebot der Jugendgerichtshilfe für
Schulen vor. Über die Leistungen des
Dresden-Passes gibt ein Faltblatt Aus-
kunft. Ein Heimatbuch stellt die Dresd-
ner Heide in Vergangenheit und Gegen-
wart vor.   Seite 5

Broschüre über
ältere Menschen
Das Stadtgesundheitsprofil widmet sich
der älteren Generation ab 50 Jahre. Die
Broschüre ist eine Bestandsaufnahme
der demographischen Entwicklung,
des Gesundheitszustandes, des Gesund-
heitsverhaltens, der medizinischen
Versorgung, der sozialen Unterstützung
und des Lebensraums der älteren Ge-
neration. Die Bröschüre liegt in öffent-
lichen Gebäuden aus.  Seite 3

Jahresrechnung für
2005 liegt aus
Rund 1,5 Milliarden Euro hat die Stadt
Dresden im Jahr 2005  eingenommen
und auch ausgegeben. Der Stadtrat
nahm im Dezember den Rechen-
schaftsbericht und den Schlussbericht
über die Prüfung der Jahresrechnung
2005 zur Kenntnis. Die Unterlagen lie-
gen vom 12. bis 22. Januar im Rat-
haus zur Einsicht aus.  Seite 13

Jahresabschlüsse 2005
der Eigenbetriebe
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung An-
fang Dezember die Jahresabschlüsse
2005 seiner Eigenbetriebe festgestellt.
Die beauftragten Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaften erteilten die Bestäti-
gungsvermerke. In dieser Ausgabe: die
Jahresabschlüsse 2005 der Kranken-
häuser Dresden-Friedrichstadt und
Dresden-Neustadt.  Seiten 8, 9

Stadtrat: Erste Sitzung
im neuen Jahr
Mehrere Umbesetzungen von Aus-
schüssen stehen auf der Tagesord-
nung der ersten Sitzung des Stadtra-
tes im neuen Jahr am 18. Januar. In
dieser Ausgabe finden Sie auch die
Beschlüsse der 42. Sitzung vom 23. No-
vember 2006.  Seiten 7, 11

Einwohnerzahl wächst weiter
Zum Jahresende 2006 wies die Bevöl-
kerungsstatistik für Dresden erstmals
seit 1966 wieder mehr Geburten aus
als Sterbefälle. Dank dieser Entwick-
lung gehört die Stadt zu den Orten mit

mehr als 500 000 Einwohnern. Auch
immer mehr Ausländer wählen Dres-
den zur Heimatstadt. Sie stellen mit
über 19 600 Menschen vier Prozent
der Bevölkerung.  Seite 2

Umfrage:Umfrage:Umfrage:Umfrage:Umfrage: Dresdner Sportler des Jah-
res 2006 gesucht  Seite 4

Stellenausschreibungen Stellenausschreibungen Stellenausschreibungen Stellenausschreibungen Stellenausschreibungen   Seite 6

Nachfrage:Nachfrage:Nachfrage:Nachfrage:Nachfrage: Die meisten Schüler wol-
len aufs Gymnasium  Seite 7

Bebauungsplan:Bebauungsplan:Bebauungsplan:Bebauungsplan:Bebauungsplan: Quartier V.2-Neu-
markt/Frauenstraße  Seite 12

Bedingung:Bedingung:Bedingung:Bedingung:Bedingung: Keine Kfz-Zulassung bei
Steuerschuld  Seite 13
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Paul und Marie sind die erste Wahl
Geburtenentwicklung, Hochzeiten, Namensgebung –
Dresdner Standesamt zieht Bilanz

Der Babyboom in Dresden hält an.Der Babyboom in Dresden hält an.Der Babyboom in Dresden hält an.Der Babyboom in Dresden hält an.Der Babyboom in Dresden hält an.
Insgesamt 6136 KinderInsgesamt 6136 KinderInsgesamt 6136 KinderInsgesamt 6136 KinderInsgesamt 6136 Kinder,,,,, 3102 Jun- 3102 Jun- 3102 Jun- 3102 Jun- 3102 Jun-
gen und 3034 Mädchen, wurden imgen und 3034 Mädchen, wurden imgen und 3034 Mädchen, wurden imgen und 3034 Mädchen, wurden imgen und 3034 Mädchen, wurden im
Jahr 2005 in Dresden geboren. DasJahr 2005 in Dresden geboren. DasJahr 2005 in Dresden geboren. DasJahr 2005 in Dresden geboren. DasJahr 2005 in Dresden geboren. Das
sind 90 Kinder mehr als im sind 90 Kinder mehr als im sind 90 Kinder mehr als im sind 90 Kinder mehr als im sind 90 Kinder mehr als im VVVVVorjahrorjahrorjahrorjahrorjahr.....

Über die Hälfte, genau 56 Prozent der
Eltern und damit ein Prozent mehr als
im Vorjahr, waren nicht verheiratet. Bei
382 Kindern ist ein Elternteil und bei
186 Kindern sind Mutter und Vater
Ausländer. Die Geburtenstatistik mit
ausländischen Eltern führt die Türkei
mit 33 Kindern an, es folgen die Russi-
sche Förderation mit 25, Vietnam mit
24, China und die Ukraine mit jeweils
19 Geburten.
112 Zwillingspaare und zwei Mal Dril-
linge erblickten das Licht der Welt. Ge-
burtenstärkster Monat war der Septem-
ber mit 587 Kindern. Nur 449 Kinder
wurden im Januar geboren.

Beliebteste Namen fast wie
im Vorjahr

2519 Kinder erhielten zwei Vornamen.
Marie eroberte sich nach zwei Jahren
die Spitzenposition zurück. Paul ist
nach einjähriger Pause wieder die
Nummer 1 – und das schon zum sieb-
ten Mal.
Nicht mehr unter den 30 beliebtesten
Mädchennamen sind Lisa, Julia, Anne
und Nele. Bei den Jungen sind es Tom,
Johannes, Kevin, Simon, Julian, Julius
und Thomas.
Den größten Sprung nach vorn in der
Beliebtheitsskala machte bei den Mäd-
chen der Name Lilly von Platz 27 auf
Platz 17 und bei den Jungen der Name
Vincent von Platz 22 auf Platz 12. Max
und Moritz liegen mit der gleichen An-
zahl der Nennung wiederum auf den
Nachbarrängen 8 und 9.

1729 Paare gaben sich
das Ja-Wort

Im letzen Jahr gaben sich 1729 Paare
das Ja-Wort, 54 mehr als im Vorjahr.
Davon heirateten 531 Paare am Sonn-

abend, 38 auf Schloss Albrechtsberg
und 21 auf dem Dampfschiff. Nach der
standesamtlichen Trauung heirateten
571 Paare auch kirchlich.
Beliebtester Hochzeitsmonat war der
Juni mit 255 Trauungen. Nur 37 Hoch-
zeiten fanden im Januar statt. 146 Bür-
ger heirateten einen ausländischen Part-
ner. Die Partner kamen aus insgesamt
51 verschiedenen Ländern. Am häufigs-
ten waren Polen und die Ukraine mit je
zehn vertreten.
Bei der Namensführung entschieden
sich 85 Prozent für einen gemeinsa-
men Ehenamen, 93 Prozent davon
wählten den Namen des Mannes als
Ehenamen.
Insgesamt 438 Ehen, die nach dem
3. Oktober 1990 geschlossen wurden,
sind im Jahr 2006 geschieden wor-
den.

20 Lebenspartnerschaften
begründet

Insgesamt wurden 20 Lebenspart-
nerschaften begründet, davon zwölf mit
Männern und acht mit Frauen. 14 Paa-
re entschieden sich für eine getrennte
Namensführung. Damit zeigt sich ein
deutlicher Unterschied zur Eheschlie-
ßung. Während heterosexuelle Paare
nur zu 15 Prozent eine getrennte Na-
mensführung wählen, sind es bei den
Lebenspartnerschaften 70 Prozent.

5336 Menschen
starben

In Dresden wurden im vergangenen
Jahr 5336 Sterbefälle beurkundet,
davon 2456 Männer und 2880 Frau-
en. 232 Bürgerinnen und Bürger wa-
ren alleinstehend.

Hinweis: Die Standesbeamtinnen und Stan-
desbeamten der Landeshauptstadt Dres-
den beurkunden Geburten, Hochzeiten und
Todesfälle, die sich auf dem Territorium
der Stadt ereigneten. Aus diesen Zahlen
ist kein Rückschluss auf die mit Haupt-
oder Nebenwohnsitz gemeldete Bevölke-
rung möglich.

Mehr Geburten als
Sterbefälle

Einwohnerentwicklung
in Dresden

Wie das Statistische Landesamt mitteilt,
hatte Dresden 500 714 Einwohner am
31. August 2006. Laut Kommunaler
Statistikstelle wuchs die Dresdner Be-
völkerung im Jahr 2006 um 8822
Bürgerinnen und Bürger. Das ist der
höchste Anstieg in einem Jahr seit Mit-
te der 20er Jahre des vorigen Jahr-
hunderts, lässt man die Jahre mit Ein-
gemeindungen außer acht. Damit dürfte
die Stadt Dresden nach amtlicher Zäh-
lung derzeit rund 504 500 Einwohner
haben.
Drei Komponenten haben zu dieser Stei-
gerung beigetragen: verwaltungstech-
nische Maßnahmen wie die Einführung
der Zweitwohnungssteuer 2006 in
Verbindung mit der Umzugsbeihilfe     für
Studenten, die weiterhin starke Anzie-
hungskraft der Landeshauptstadt vor
allem für junge Erwachsene und der
positive Geburtensaldo. Die Geburten-
zahlen nahmen zu, die Zahl der Ge-
storbenen nahm ab, sodass erstmals
seit 1966 wieder mehr Geburten als
Sterbefälle registriert wurden.
Überproportional stieg auch die Zahl
der Ausländer. In Dresden leben über
19 600 Ausländer, ihr Anteil an der
Gesamtbevölkerung beträgt vier Pro-
zent. Das ist der bisher höchste Wert.
7451 Deutsche haben eine zweite
Staatsbürgerschaft, zu 40 Prozent sind
das Kinder bis zu zehn Jahren.

„Sehr voll,
aber beeindruckend“

Studie: Striezelmarkt ist der
beliebteste Weihnachtsmarkt

Besucherzahl.Besucherzahl.Besucherzahl.Besucherzahl.Besucherzahl. Rund 2,6 Millionen Tou-
risten aus der ganzen Welt, Bürger der
Stadt Dresden und aus dem Umland
besuchten den Striezelmarkt. 2005
waren es rund 2,5 Millionen Gäste.
Weihnachtsmarkt-Studie.Weihnachtsmarkt-Studie.Weihnachtsmarkt-Studie.Weihnachtsmarkt-Studie.Weihnachtsmarkt-Studie. In einer
Studie fand die Fachhochschule Süd-
westfalen in Hagen heraus, dass Dres-
den einen der attraktivsten deutschen
Weihnachtsmärkte bietet. In der Kate-
gorie Großstädte kürte sie den Dresd-
ner Striezelmarkt als den beliebtesten
Weihnachtsmarkt.
TTTTTourismus.ourismus.ourismus.ourismus.ourismus. Die Tourismusbranche zeigt
sich zufrieden. Die Betten für die ers-
ten beiden Adventswochenenden wa-
ren Monate zuvor ausgebucht. Das
Choice Magazine schreibt: „Sehr voll,
aber beeindruckend. Der Markt hebt
sich von anderen ab durch traditionel-
le weihnachtliche Sortimente, wunder-
schön geschmückte Stände, keine
jahrmarktähnlichen Fahrgeschäfte und
sehr weihnachtliche Atmosphäre.“
Glühwein und Stollen.Glühwein und Stollen.Glühwein und Stollen.Glühwein und Stollen.Glühwein und Stollen. Rund 100 000
Liter Glühwein und Feuerzangenbowle
sowie 112 000 Kilogramm Stollen wur-
den verkauft.
Schönster Marktstand.Schönster Marktstand.Schönster Marktstand.Schönster Marktstand.Schönster Marktstand. 240 Händler
und Schausteller beteiligten sich am
Markt. Die Besucher wählten den
schönsten Marktstand aus. Über 900
beteiligten sich an der Umfrage. Die
Mehrheit votierte für den Stand der
Töpferei Hegewald aus Hoyerswerda.
Weihnachten im Rathaus.Weihnachten im Rathaus.Weihnachten im Rathaus.Weihnachten im Rathaus.Weihnachten im Rathaus. Die Händ-
ler des Striezelmarktes und andere
Sponsoren unterstützten die Weih-
nachtsfeier im Rathaus, zu der 300
behinderte und nichtbehinderte Kinder
aus 14 Dresdner Heimen bzw. Einrich-
tungen kamen. Die Feier des Vereins
NEUE ART stand der unter Schirm-
herrschaft des Ersten Bürgermeisters
Dr. Lutz Vogel.
Ortwechsel wegen Bauarbeiten.Ortwechsel wegen Bauarbeiten.Ortwechsel wegen Bauarbeiten.Ortwechsel wegen Bauarbeiten.Ortwechsel wegen Bauarbeiten. Der
573. Dresdner Striezelmarkt findet am
Ferdinandplatz gegenüber dem Kauf-
haus Karstadt und dem Rathaus statt,
weil auf dem Altmarkt eine Tiefgarage
gebaut wird.
In diesem Jahr beginnt auch der Kar-
stadt-Umbau auf der Prager Straße. Der
Platz unterhalb der Quertreppe neben
der Skulptur Völkerfreundschaft wird
weiterhin für den Weihnachtsmarkt
genutzt. In Richtung Wiener Platz wer-
den neue Flächen für die 69 Händler,
die bisher am Markt beteiligt waren,
ausgewiesen.

Kurz notiert
Zoogeschichten aus Sachsen. Zoogeschichten aus Sachsen. Zoogeschichten aus Sachsen. Zoogeschichten aus Sachsen. Zoogeschichten aus Sachsen. Mon-
tags bis freitags von 15.15 bis 16.00
Uhr zeigt das ZDF die Dokusoap
„Dresdner Schnauzen“. Im Mittelpunkt
steht der Dresdner Zoo und die Bezie-
hungen der Pfleger zu ihren Schütz-
lingen. Insgesamt     32 Folgen sind ge-
plant.

Grünfläche „Friedensblick“.Grünfläche „Friedensblick“.Grünfläche „Friedensblick“.Grünfläche „Friedensblick“.Grünfläche „Friedensblick“. Die Ar-
beiten an der Grünfläche „Friedens-
blick“ an der Collenbuschstraße wer-
den fortgesetzt.
Alte, zu groß gewachsene Gehölze wer-
den entfernt und Neupflanzungen, die
im Frühjahr geplant sind, vorbereitet.
Damit soll der Blick in die Landschaft
geöffnet und die Anlage in ihrer ur-
sprünglichen Gestaltung wieder herge-
stellt werden.

Anzeige
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Papierähnliche Displays kommen künftig aus Dresden
Britisches Unternehmen entscheidet sich für die sächsische Landeshauptstadt

Der zukünftige Produktionsstandort für
flexible Plastik-Displays des britischen
Unternehmens Plastic Logic Limited
wird in der sächsischen Landeshaupt-
stadt errichtet, teilte das Unternehmen
der Weltpresse mit. Das monatelange
intensive Werben der Landeshaupt-
stadt Dresden gemeinsam mit dem
Freistaat Sachsen um den zukünftigen
Produktionsstandort von Plastic Logic
ist damit von Erfolg gekrönt.
Die in Dresden in Großserien zu ferti-
genden flexiblen Plastik-Displays sind
die entscheidende Komponente für die
weltweit ersehnten „papierähnlichen“
elektronischen Displays. Seit Jahren hat
das im Cambridge Science Park ange-
siedelte Unternehmen Plastic Logic an
dieser Technologie von elektronischen
Bauelementen auf dünnen flexiblen
Polymermaterialien geforscht und Pro-
totypen entwickelt, bevor das Unter-
nehmen Mitte 2006 auf weltweite
Standortsuche für den Bau der FAB mit
einer geplanten Produktionskapazität
von mehreren Millionen Displays ging.
„Im weltweiten Standortwettbewerb
konnten wir einmal mehr überzeugen.
Wir sind stolz über diese Entscheidung

des auf dem Gebiet der Printed Elek-
tronics Technologie führenden Ent-
wicklungsunternehmens Plastic Logic.
Eine Display-Produktionsstätte passt
hervorragend an unseren Standort und
wird zur weiteren Entwicklung Dres-
dens als einem führenden Kompe-
tenzzentrum der Display-Technologie
entscheidend beitragen“, so Dres-
dens Wirtschaftsbürgermeister Dirk
Hilbert.
Ein wichtiges Argument für den Stand-
ort Dresden sind die bisher in Dresden

 Flexible Displays. Flexible Displays. Flexible Displays. Flexible Displays. Flexible Displays. Die mobilen Lese-
geräte von Plastic Logic haben papier-
ähnliche, elektronische Plastik-Displays.
Sie werden zukünftig in Dresden herge-
stellt. Foto: Plastic Logic Limited

Gesund alt werden in Dresden
Stadtgesundheitsprofil über Gesundheit, Förderung und soziale Unterstützung älterer Menschen

Die fünfte Ausgabe des DresdnerDie fünfte Ausgabe des DresdnerDie fünfte Ausgabe des DresdnerDie fünfte Ausgabe des DresdnerDie fünfte Ausgabe des Dresdner
Stadtgesundheitsprofils, entstandenStadtgesundheitsprofils, entstandenStadtgesundheitsprofils, entstandenStadtgesundheitsprofils, entstandenStadtgesundheitsprofils, entstanden
im WHO-Projekt „Gesunde Städte“,im WHO-Projekt „Gesunde Städte“,im WHO-Projekt „Gesunde Städte“,im WHO-Projekt „Gesunde Städte“,im WHO-Projekt „Gesunde Städte“,
liegt druckfrisch vorliegt druckfrisch vorliegt druckfrisch vorliegt druckfrisch vorliegt druckfrisch vor.....     WWWWWaren die voraren die voraren die voraren die voraren die vor-----
he rgehenden  Ausgaben  au f  d i ehe rgehenden  Ausgaben  au f  d i ehe rgehenden  Ausgaben  au f  d i ehe rgehenden  Ausgaben  au f  d i ehe rgehenden  Ausgaben  au f  d i e
Gesamtbevölkerung unserer StadtGesamtbevölkerung unserer StadtGesamtbevölkerung unserer StadtGesamtbevölkerung unserer StadtGesamtbevölkerung unserer Stadt
ausgerichtet, widmet sich die vor-ausgerichtet, widmet sich die vor-ausgerichtet, widmet sich die vor-ausgerichtet, widmet sich die vor-ausgerichtet, widmet sich die vor-
liegende Broschüre der älteren Ge-liegende Broschüre der älteren Ge-liegende Broschüre der älteren Ge-liegende Broschüre der älteren Ge-liegende Broschüre der älteren Ge-
neration ab 50 Jahre. Sie gewinnenneration ab 50 Jahre. Sie gewinnenneration ab 50 Jahre. Sie gewinnenneration ab 50 Jahre. Sie gewinnenneration ab 50 Jahre. Sie gewinnen
auch in Dresden an Bedeutung.auch in Dresden an Bedeutung.auch in Dresden an Bedeutung.auch in Dresden an Bedeutung.auch in Dresden an Bedeutung.

Die 46-seitige Broschüre beschreibt die
demographische Entwicklung der über
50-jährigen Einwohnerinnen und Ein-
wohner unserer Stadt, ihren Gesund-
heitszustand, ihr Gesundheitsverhalten,
ihre medizinische Versorgung und so-
ziale Unterstützung sowie ihren Le-
bensraum. Die Förderung von Chan-
cengleichheit, Anerkennung älterer
Menschen und ihre gesellschaftliche
Teilhabe wurden ebenfalls analysiert.
Aktuell beträgt der Anteil der über 50-
Jährigen an der Gesamtbevölkerung in

Dresden 39,3 Prozent. Bis 2020 wird
ein weiterer Zuwachs von 14,6 Pro-
zent prognostiziert. Weil sich traditio-
nelle Familienstrukturen zunehmend
auflösen und viele alte Menschen allein
leben, brauchen sie zunehmend ge-
sellschaftliche Unterstützung.
Im Alter erhöht sich der Anteil chroni-
scher Erkrankungen und Behinderun-
gen. Alte Menschen in Dresden schät-
zen jedoch ihren subjektiven Gesund-
heitszustand und ihr Wohlbefinden als
gut ein. Die Ursachen für die stärksten
Beeinträchtigungen ihrer Gesundheit
sehen über 50-jährige Dresdnerinnen
und Dresdner bei Schadstoffen in Le-
bensmitteln, ihrer finanziellen Situa-
tion, im motorisierten Straßenverkehr so-
wie in der Lärm- und Luftverschmutzung
(Kommunale Bürgerumfrage 2002).
Der Anteil der übergewichtigen (etwa
50 Prozent) und fettleibigen (etwa 18
Prozent) älteren Menschen in Dresden
ist hoch. Körperliche Aktivität ist ein Weg

 Broschüre erhält l ich. Broschüre erhält l ich. Broschüre erhält l ich. Broschüre erhält l ich. Broschüre erhält l ich. Das Stadtge-
sundheitsprofil liegt zur kostenlosen Mit-
nahme bereit: Rathaus Dr.-Külz-Ring 19,
Ortsämter, Gesundheitsamt Georgenstra-
ße 4, Sozialamt Riesaer Straße 7 und Jung-
hansstraße 2, Jugendamt Riesaer Straße
7 und Umweltamt Grunaer Straße 2.

zur Verbesserung der Situation. Ein
großer Teil älterer Menschen (13 Pro-
zent) ist Mitglied in einem Sportverein.
Für die medizinische und soziale Ver-
sorgung älterer Menschen in Dresden
sind eine fußläufige Erreichbarkeit von
Angeboten und kurze Wartezeiten not-
wendig. Der Ausbau ambulanter so-
zialer und pflegerischer Angebote soll-
te Ziel der nächsten Jahre sein.
Derzeit leben über 50-jährige Dresd-
nerinnen und Dresdner in durch-
schnittlich guten finanziellen Verhält-
nissen. Dennoch gibt es eine große
Anzahl älterer Menschen, die Empfän-
ger sozialer Leistungen sind. Zu be-
achten ist die Entwicklung bei einer
zukünftig zunehmenden Anzahl von
Renterinnen und Rentnern mit brüchi-
gen Arbeitsbiografien.
Mit dem Stadtgesundheitsprofil steht
Dresden im internationalen und natio-
nalen Vergleich der Netzwerke der „Ge-
sunden Städte“. Seit nunmehr 15 Jah-

erfolgreich tätigen und den Mikroelek-
tronikstandort Dresden prägenden Mik-
roelektronikunternehmen Advanced
Micro Devices (AMD), Infineon sowie
Qimonda.
Weitere Informationen zum Unterneh-
men unter: www.plasticlogic.com.

Schülerausstellung zu
Auschwitz-Birkenau
„Nie vergessen“ ist der Titel einer
Schülerausstellung ab Ende nächster
Woche im Rathausfoyer Goldene Pfor-
te. Zur Eröffnung am 18. Januar, 15.30
Uhr sind alle Interessierten willkommen.
Schülerinnen und Schüler der zehn-
ten Klassen an der 79. Mittelschule reis-
ten letzten November nach Auschwitz.
Sie wollten sich am Ort des ehemaligen
Konzentrations- und Vernichtungsla-
gers Auschwitz-Birkenau ein eigenes
Bild davon machen, was dort zwischen
1940 und 1945 geschehen ist. Die un-
mittelbar nach der Exkursion entstan-
denen Zeichnungen, Collagen, eine
Wandkarte, Kleinplastiken und Compu-
terpräsentationen verdeutlichen das
Erlebte. Die Ausstellung kann vom 19. Ja-
nuar bis 9. Februar nach Anmeldung
unter Telefon (03 51) 2 81 65 91 be-
sichtigt werden. Ansprechpartner ist
Herr Hünecke von der 79. Mittelschule.

ren ist die Stadt aktives Mitglied mit dem
Ziel, die Gesundheit ihrer Bürgerinnen
und Bürger zu verbessern.

Anzeige
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Der Oberbürgermeister
gratuliert

zum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstag
am 18. Januaram 18. Januaram 18. Januaram 18. Januaram 18. Januar
Wally Uhlmann, Pieschen

zum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstag
am 12. Januaram 12. Januaram 12. Januaram 12. Januaram 12. Januar
Lena Hänsel, Cotta
Tatyana Protse, Altstadt
am 13. Januaram 13. Januaram 13. Januaram 13. Januaram 13. Januar
Marga Pelka, Pieschen
am 16. Januaram 16. Januaram 16. Januaram 16. Januaram 16. Januar
Anna Krüger, Pieschen
am 17. Januaram 17. Januaram 17. Januaram 17. Januaram 17. Januar
Hildegard Friedland, Blasewitz
am 18. Januaram 18. Januaram 18. Januaram 18. Januaram 18. Januar
Ruth Seeger, Altstadt

zum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstag
am 14. Januaram 14. Januaram 14. Januaram 14. Januaram 14. Januar
Martha Gäbler, Weißig
Brigitte Römmler, Plauen
Luise Weger, Cotta
am 15. Januaram 15. Januaram 15. Januaram 15. Januaram 15. Januar
Margarete Clemens, Pieschen
Ella Ilgner, Pieschen
Hellmuth Klein, Loschwitz
am 17. Januaram 17. Januaram 17. Januaram 17. Januaram 17. Januar
Charlotte Jacob, Leuben
am 18. Januaram 18. Januaram 18. Januaram 18. Januaram 18. Januar
Dr. Klaus Lunze, Plauen
Elsa Mysliwietz, Prohlis
Helene Schiefner, Leuben

Baumschutz in Dresden
Die Gehölzschutzsatzung der Stadt ist
nach wie vor gültig. Darin ist festge-
legt, dass Fällungen, Kürzungen von
Kronen und Bauarbeiten im Bereich von
Wurzeln genehmigt werden müssen bei
diesen Gehölzen:
■ Laub- und Nadelbäume ab 30 Zen-
timeter Stammumfang, auch in Klein-
gartenanlagen
■ Obstbäume ab 60 Zentimeter Stamm-
umfang (außer in Kleingartenanlagen)
■ Sträucher ab 5 Meter Höhe oder mit
Stämmlingen ab 30 Zentimeter Stamm-
umfang
■ Hecken ab 10 Meter Länge und 2
Meter Breite.
Die Satzung ist auf der Homepage der
Stadt www.dresden.de veröffentlicht.
Fragen: Umweltamt, Telefon (03 51)
4 88 62 21.
Der Sächsische Landtag befasst sich
zurzeit mit dem Entwurf einer Ände-
rung des Sächsischen Naturschutz-
gesetzes. Wird er beschlossen und da-
raufhin die Baumschutzsatzung geän-
dert, informieren wir darüber.

Dresden-Studenten erhalten jetzt Umzugsbeihilfe
Antrag bis 30. März 2007 beim Studentenwerk stellen

Die Auszahlung der Umzugsbeihilfe
2007 beginnt heute. Die Einmalzahlung
in Höhe von 150 Euro erhalten Studen-
ten, die wegen ihres Studiums in der
sächsischen Landeshauptstadt erst-
mals von außerhalb nach Dresden ge-
zogen sind und sich im vergangenen
Jahr mit Hauptwohnsitz in Dresden
angemeldet haben. Bis zum 30. März
dieses Jahres können sie nun die Um-
zugsbeihilfe beim Studentenwerk be-
antragen. Das Geld wird überwiesen;
Barauszahlungen sind nicht möglich.
Zur Beantragung der Umzugsbeihilfe
sollen die Studenten persönlich beim
Studentenwerk, Fritz-Löffler-Straße 18,
01069 Dresden, Telefon 46 97 50, er-
scheinen, denn ein Antrag durch Ver-
treter oder per Post kann nicht erfol-
gen. Die zuständige Abteilung Wohnen
im Erdgeschoss hat zu folgenden

Sprechzeiten geöffnet: montags bis
donnerstags von 9 bis 12 Uhr und zu-
sätzlich dienstags von 13 bis 15 und
donnerstags von 13 bis 17 Uhr; frei-
tags ist geschlossen. Der Studierende
muss mehrere Unterlagen vorlegen, so
den Antrag auf einmalige Gewährung
von Studentenumzugsbeihilfe mit in-
ländischer Bankverbindung, den Per-
sonalausweis oder Reisepass, den
Studentenausweis oder die Imma-
trikulationsbescheinigung und den
Anmeldenachweis vom Einwohner- und
Standesamt.
Dresden hatte die Umzugsbeihilfe für
Studenten 2001 eingeführt und damit
das Anmeldeverhalten deutlich stimu-
liert. Seit Einführung bekamen insge-
samt fast 18.500 Studenten die finan-
zielle Unterstützung von ihrer neuen
Heimatstadt. Im Jahr 2006, in dem

Anzeige

Sportlergala im Internationalen Congress Center
Kartenverkauf und Sportlerumfrage haben begonnen

Sportliche Höchstleistungen und her-
vorragende ehrenamtliche Arbeit im
Sport sollen zur Dresdner Sportlergala
am 10. März im Internationalen Con-
gress Center gewürdigt werden. Ein
attraktives Rahmenprogramm mit Sport
und Show, bei dem Ute Freudenberg
auftreten wird, ist geplant. Welche

Sportler zur Sportlergala ausgezeich-
net werden, darüber entscheidet die
Sportlerumfrage. Alle Dresdnerinnen
und Dresdner sind aufgerufen mitzu-
machen und einen Favoriten aus jeder
Rubrik zu wählen. Bis zum 31. Januar
kann der Coupon eingesandt werden.
Dresdner, die bei der Sportlergala dabei

sein möchten, können Karten dafür er-
werben. Sie sind zum Preis von 39 Euro
im Drewag-Treff , Freiberger/Ecke
Ammonstraße und im Kreissportbund
Dresden, Bodenbacher Straße 154 er-
hältlich. Karten können auch per Fax
bestellt werden, das Formular ist unter
www.dresden.de/sport zu finden.

auch die Zweitwohnungssteuer in Dres-
den eingeführt wurde, hatten 5283
Studenten das Geld erhalten.
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Die Dresdner Heide in Vergangenheit
und Gegenwart
Neues Heimatbuch erschienen

Ein neues Buch informiert über die
Geschichte, Natur und Kultur der
Dresdner Heide. Es möchte den Na-
turfreund über interessante Details in-
formieren, die er bei Wandertouren
entdecken kann. Im beliebten Erho-
lungsgebiet lassen sich Spuren früh-
geschichtlicher Besiedlung ebenso fin-
den wie Zeugnisse ehemaliger Nut-
zung für den Forst und die Jagd. Das
318 Seiten starke, reich bebilderte Buch
ist nicht für den Rucksack geeignet,
sondern ein Heimatbuch. 25 Autoren
wirkten daran mit.
Darüber hinaus befasst sich das Buch
mit dem Naturschutz. Zurzeit wird die
Ausweisung des Landschaftsschutz-
gebietes „Dresdner Heide“, das im Jah-
re 1969/1971 unter Schutz gestellt
wurde, überarbeitet. Viel hat sich seit-
dem verändert. Flächen wurden für
den Bau von „Infineon“ und der Ver-
breiterung der Autobahn A4 gebraucht.
Nach dem Abzug der Sowjetarmee
wurden große Flächen frei, die ge-
schützt werden sollten.
Der Schutz der Dresdner Heide ist in
der Gegenwart genau so wichtig wie
vor 70 Jahren. Er kann am besten
umgesetzt werden, wenn er zur Her-

zenssache vieler Dresdner wird. Dazu
möchte das neue Heide-Buch einen
Beitrag leisten.
Die Publikation ist die erste Monografie
seit mehr als 70 Jahren, die sich mit
der Dresdner Heide beschäftigt. Vor-
läufer waren die beiden Publikationen
von H. Meschwitz „Die Dresdner Heide
und ihre Bewohnerschaft“ (1911) und
O. Koepert/O. Pusch „Die Dresdner Hei-
de und ihre Umgebung“ (1932). „Nun
ist es eine bekannte Tatsache, dass man
das, was man genau kennt, höher
schätzt als das Unbekannte. Daher ist
es unser Bestreben, den Dresdnern
eine gute Kenntnis der Heide in Ver-
gangenheit und Gegenwart mit ihren
Naturschönheiten und ihrer Geschich-
te zu vermitteln und ihr Interesse an
der Erhaltung dieses schönen Waldes
wachzuhalten.“ Das gilt auch für das
aktuelle Heide-Buch.
Das Buch „Dresdner Heide“, heraus-
gegeben vom Berg- & Naturverlag Rölke
und vom Landesverein Sächsischer
Heimatschutz, kann im Buchhandel
oder beim Landesverein Sächsischer
Heimatschutz e. V., Friesengasse/Ecke
Landhausstraße, zum Preis von 39,90
Euro erworben werden.

Die S|T|A|D|T informiert

Dresden mischt sich ein
Informationsangebote der Jugendgerichtshilfe

Unter dem Titel „Jugendgerichtshilfe
mobil – Dresden mischt sich ein“ in-
formiert eine Postkarte über ein beson-
deres Informations- und Präventions-
angebot des Jugendamtes.
Die Postkarte, herausgegeben von der
Landeshauptstadt Dresden, stellt ein
Angebot der Jugendgerichtshilfe für
Schulen vor. Dieses umfasst die Mit-
gestaltung von Unterrichtseinheiten
und Projekttagen, Informationsveran-
staltungen für Eltern und Lehrer und
die Unterstützung in akuten Konfliktsi-
tuationen.
Themen sind unter anderem: Ablauf
und Inhalt des Jugendstrafverfahrens,
Konfliktschlichtung/Mediation sowie
soziales Kompetenztraining.
Die Postkarte ist kostenlos an den
Informationsstellen der Rathäuser,
Ortsämter, Ortschaften und in den

Dresdner Bürgerbüros erhältlich. Sie
wurde in einer Auflage von 2500 Stück
gedruckt.

Neue Dresdner
Gewässerkarte
Das Umweltamt bietet eine neue Stadt-
karte mit den aktuellen Fließ- und
Standgewässern sowie den rechtlich
festgesetzten Überschwemmungs-
gebieten im Stadtgebiet von Dresden
an.
Die „Stadtkarte 2006 – Oberirdische
Gewässer mit rechtlich festgesetzten
Überschwemmungsgebieten“ enthält
den aktuellen Kenntnisstand zu Verlauf
bzw. Lage von 484 Fließgewässern und
271 stehenden Gewässern in Dresden.
Erstmals werden alle rechtswirksamen
Überschwemmungsgebiete im Stadtge-
biet von Dresden dargestellt. An der
Elbe ist etwa eine Fläche von 25 Qua-
dratkilometern als Überschwemmungs-
gebiet ausgewiesen, an den Gewässern
I. Ordnung eine Fläche von fünf Qua-
dratkilometern und an den Gewässern
II. Ordnung eine Fläche von 3,6 Qua-
dratkilometern.
Die Fließgewässer werden unterteilt in
die Bundeswasserstraße Elbe und ent-
sprechend § 24 Abs. 1 und Abs. 3 des
Sächsischen Wassergesetzes in Gewäs-
ser I. Ordnung (Vereinigte Weißeritz
und Lockwitzbach), Gewässer II. Ord-
nung und künstliche Gewässer.
Die  Fachkarte im Maßstab 1 : 22 500
kann im Umweltamt auf der Grunaer
Straße 2 in 01069 Dresden, in der
1. Etage, Zimmer N 105 oder im Erd-
geschoss, Zimmer N 011 zu den übli-
chen Öffnungszeiten für eine Schutz-
gebühr von sieben Euro erworben wer-
den.

Kultur- und Sport-
kalender der Euroregion
Elbe/Labe erschienen
Der „Kultur- und Sportkalender der
Euroregion Elbe/Labe“ für das 1. Quar-
tal 2007 ist erschienen.
Die zweisprachige Broschüre gibt auf
insgesamt 42 Seiten einen Überblick
über die kulturellen und sportlichen
Veranstaltungen in der Euroregion
Elbe/Labe von Januar bis März 2007.
Die Adressen der Veranstaltungsorte,
Kultur- und Sporteinrichtungen in der
Euroregion sind im Internet unter
www.euroregion-elbe-labe.cz zu fin-
den.
Die Kalender sind an den Informations-
stellen der Rathäuser der Landes-
hauptstadt, in den Ortsämtern, im
Schulverwaltungsamt, im Sportstätten-
und Bäderbetrieb und im Stadtarchiv
kostenlos zu bekommen.

Faltblatt informiert
über Dresden-Pass
Der Dresden-Pass bietet Dresdnerin-
nen und Dresdnern, die ein geringes
Einkommen und Vermögen haben,
Vergünstigungen an. Dazu gehören
unter anderem der ermäßigte Preis
beim Besuch von verschiedenen Kultur-
einrichtungen und Sportstätten, der
Zuschuss zu Fahrkarten des öffentli-
chen Nahverkehrs, der Zuschuss zur
Tagesverpflegung an Schulen und
Kindertagestätten, der Zuschuss zu
den Schülerbeförderungskosten und
ein kostenloser Ferienpass.
Das aktualisierte Faltblatt der Landes-
hauptstadt Dresden nennt Ansprech-
partner und Anschriften für die Antrag-
stellung, informiert über die notwendi-
gen Unterlagen und listet auf, welche
Einrichtungen ermäßigte Eintrittspreise
für Dresden-Pass-Inhaber anbieten.
Unter dem Titel „Dresden-Pass – Merk-
blatt“ ist es kostenlos in den Infor-
mationsstellen der Rathäuser, Orts-
ämter, Ortschaften und in den Dresd-
ner Bürgerbüros erhältlich.
Das Faltblatt erscheint in zweiter aktu-
alisierter Auflage.

Anzeige

Auf Steueränderungen vorbereitet?

Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH)
Babara Dölz

Steuerbevollmächtigte

401 60 77
Kirchstraße 4
01728 Bannewitz ✆
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Stellenausschreibungen

Bewerbungen sind schriftlich (keine E-
Mail) mit der Chiffre-Nummer und den
vollständigen Unterlagen (Bewerbungs-
schreiben, ausführlicher tabellarischer
Lebenslauf, Passbild, Kopien von Ab-
schlusszeugnissen, Qualifikationsnach-
weisen, Beurteilungen und Referenzen,
insbesondere vom letzten Arbeitgeber)
zu richten an: Landeshauptstadt Dres-
den, Haupt- und Personalamt, Postfach
120020, 01001 Dresden. Unvollstän-
dige Bewerbungsunterlagen können
nicht berücksichtigt werden.

Das Veter inär- und Lebensmittel-Veter inär- und Lebensmittel-Veter inär- und Lebensmittel-Veter inär- und Lebensmittel-Veter inär- und Lebensmittel-
überwachungsamtüberwachungsamtüberwachungsamtüberwachungsamtüberwachungsamt im Geschäftsbe-
reich Ordnung und Sicherheit schreibt
zwei Stellen aus:

Lebensmittelkontrolleurin/Lebensmittelkontrolleurin/Lebensmittelkontrolleurin/Lebensmittelkontrolleurin/Lebensmittelkontrolleurin/
LebensmittelkontrolleurLebensmittelkontrolleurLebensmittelkontrolleurLebensmittelkontrolleurLebensmittelkontrolleur
Chiffre: 36061201-AChiffre: 36061201-AChiffre: 36061201-AChiffre: 36061201-AChiffre: 36061201-A

Das Aufgabengebiet umfasst:
■ Überwachung des Verkehrs mit Er-
zeugnissen im Sinne des Lebensmit-
tel- und Futtermittelgesetzbuches
■ Betriebskontrollen einschließlich
Überprüfung und Beurteilung betriebs-
eigener Kontrollen und Maßnahmen
■ Probennahmen
■ Ermittlungen in Verwaltungs- und
Ordnungswidrigkeitsverfahren
■ Ermittlungen zur Anzeige von Straf-
taten
■ Dokumentation der Außendienst-
tätigkeit.
Voraussetzung ist die abgeschlosse-
ne Ausbildung für Lebensmittelkon-
trolle.
Erwartet werden:
■ fundierte Kenntnisse im Lebens-
mittelhygienerecht
■ zeitliche Flexibilität, selbstständiges
und verantwortungsvolles Arbeiten,
hohe Belastbarkeit, Teamorientierung
und Engagement
■ EDV-Kenntnisse
■ Fahrerlaubnis Klasse B und Bereit-
schaft zur Nutzung des privaten Kraft-
fahrzeuges gegen Wegstreckenent-
schädigung bei Dienstreisen.
Eine Stelle ist befristet bis 4. November
2007, eine zweite für zwei Jahre. Die
Entfristung ist grundsätzlich möglich.
Beide Stellen sind nach TVöD, Entgelt-
gruppe 8 bewertet, wöchentliche Ar-
beitszeit nach Anwendungstarifver-
trag.
Bewerbungsfrist: 19. Januar 2007Bewerbungsfrist: 19. Januar 2007Bewerbungsfrist: 19. Januar 2007Bewerbungsfrist: 19. Januar 2007Bewerbungsfrist: 19. Januar 2007

Der Eigenbetrieb ITEigenbetrieb ITEigenbetrieb ITEigenbetrieb ITEigenbetrieb IT-Dienstleistungen-Dienstleistungen-Dienstleistungen-Dienstleistungen-Dienstleistungen
DresdenDresdenDresdenDresdenDresden schreibt folgende Stellen aus:

Sachbearbe i ter in /Sachbearbe i terSachbearbe i ter in /Sachbearbe i terSachbearbe i ter in /Sachbearbe i terSachbearbe i ter in /Sachbearbe i terSachbearbe i ter in /Sachbearbe i ter
Projektkoordinierung/Projektkoordinierung/Projektkoordinierung/Projektkoordinierung/Projektkoordinierung/
ProzessanalysenProzessanalysenProzessanalysenProzessanalysenProzessanalysen
Chiffre: EB 17 10/2006Chiffre: EB 17 10/2006Chiffre: EB 17 10/2006Chiffre: EB 17 10/2006Chiffre: EB 17 10/2006

Das Aufgabengebiet umfasst:
■ die Analyse und Optimierung von
Verwaltungsprozessen im Rahmen der
Gestaltung von eGovernmentprozessen
■ die Entwicklung von Kompetenzen
innerhalb des Eigenbetriebes auf dem
Gebiet der Prozessanalyse und -opti-
mierung sowie die Koordinierung von
Projekten.
Voraussetzung ist eine abgeschlosse-
ne Fachhochschulausbildung in Infor-
matik, Wirtschaftsinformatik oder ein
vergleichbarer Abschluss.
Erwartet werden:
■ umfassende Kenntnisse und Erfah-
rungen zur Prozessanalyse und zur
Projektarbeit
■ umfassende Kenntnis zu den aktu-
ellen Internettechnologien
■ Grundwissen zur allgemeinen Ver-
waltungsorganisation
■ selbstständige Arbeitsweise, Team-
fähigkeit, Fähigkeit zur interdisziplinä-
ren Kommunikation
■ analytisches, logisches und konzep-
tionelles Denkvermögen
■ Erfahrungen aus Projekt- und Team-
arbeit.
Die Stelle ist nach TVöD, Entgeltgruppe
11 bewertet, wöchentliche Arbeitszeit
nach Anwendungstarif.
Bewerbungsfrist: 26. Januar 2007Bewerbungsfrist: 26. Januar 2007Bewerbungsfrist: 26. Januar 2007Bewerbungsfrist: 26. Januar 2007Bewerbungsfrist: 26. Januar 2007

Sachbearbe i ter in /Sachbearbe i terSachbearbe i ter in /Sachbearbe i terSachbearbe i ter in /Sachbearbe i terSachbearbe i ter in /Sachbearbe i terSachbearbe i ter in /Sachbearbe i ter
ProjektmanagementProjektmanagementProjektmanagementProjektmanagementProjektmanagement
Chiffre: EB 17 11/2006Chiffre: EB 17 11/2006Chiffre: EB 17 11/2006Chiffre: EB 17 11/2006Chiffre: EB 17 11/2006

Das Aufgabengebiet umfasst die Koor-
dinierung im Eigenbetrieb für folgen-
de Themen:
■ Projektmanagement einschließlich
des Ausbaus von Kompetenzen der Be-
schäftigten des Eigenbetriebes auf die-
sem Gebiet
■ Angebots- und Vertragsmanage-
ment
■ Management von Kooperationen.
Voraussetzung ist:
eine abgeschlossene Fachhochschul-
ausbildung in Informatik, Wirtschafts-
informatik oder ein vergleichbarer Ab-
schluss.
Erwartet werden:
■ umfassende Kenntnisse und Erfah-
rungen zu Projekt-, Qualitäts-, Ange-
bots- und Vertragsmanagement
■ Grundwissen zur allgemeinen Ver-
waltungsorganisation

■ vertiefte Kenntnisse im Vertrags-
recht
■ selbstständige Arbeitsweise, Team-
fähigkeit
■ analytisches, logisches und konzep-
tionelles Denkvermögen
■ Erfahrungen aus Projekt- und Team-
arbeit.
Die Stelle ist nach TVöD, Entgeltgruppe
10 bewertet, wöchentliche Arbeitszeit
nach Anwendungstarif.
Bewerbungsfrist: 26. Januar 2007Bewerbungsfrist: 26. Januar 2007Bewerbungsfrist: 26. Januar 2007Bewerbungsfrist: 26. Januar 2007Bewerbungsfrist: 26. Januar 2007

Der Geschä f t sbe re i ch  Soz i a l e sGeschä f t sbe re i ch  Soz i a l e sGeschä f t sbe re i ch  Soz i a l e sGeschä f t sbe re i ch  Soz i a l e sGeschä f t sbe re i ch  Soz i a l e s
schreibt folgende Stelle aus:

Referentin/Referent SGB IIReferentin/Referent SGB IIReferentin/Referent SGB IIReferentin/Referent SGB IIReferentin/Referent SGB II
Chiffre: GB5070101Chiffre: GB5070101Chiffre: GB5070101Chiffre: GB5070101Chiffre: GB5070101

Das Aufgabengebiet umfasst:
1. Beratung und Unterstützung des
Geschäftsbereichsleiters bei der Vertre-
tung der städtischen Interessen:
■ Erarbeitung von strategischen Kon-
zepten zur Wahrnehmung und Siche-
rung der Trägerinteressen der Landes-
hauptstadt Dresden in der SGB-II-Ar-
beitsgemeinschaft Dresden (ARGE)
■ eigenverantwortliche Vorbereitung
notwendiger Beschlüsse, insbesonde-
re für Trägerversammlung, Verwal-
tungsvorstand und ehrenamtliche Gre-
mien
■ Kontrolle zur Einhaltung des Ver-
trages, Vorbereitung von Vertrags-
änderungen nach Erfordernis
■ Verfolgung und Aufbereitung von
Änderungen gesetzlicher Rahmen-
bedingungen der Grundsicherung für
Arbeitslose, Literaturauswertung
2. Entwicklung von Ziel- und Leistungs-
vereinbarungen zur Durchsetzung ei-
ner wirtschaftlichen Leistungserbrin-
gung der auf die ARGE übertragenen
kommunalen Aufgaben
3. Vorbereitung/Teilnahme an Beratun-
gen der ARGE bzw. des Beigeordneten:
■ fachliche Vorbereitung der Träger-
versammlung, des ARGE-Beirates so-
wie des Landesbeirates zur Umsetzung
des SGB II in Sachsen
■ Teilnahme an Beratungen (z. B. Trä-
gerversammlung, ARGE-Beirat, Stadt-
ratssitzungen einschließlich Ausschüs-
se)
4. Informations- und Erfahrungsaus-
tausch:
■ kontinuierl icher Erfahrungsaus-
tausch mit Städten, Deutschem Städte-
tag sowie dem Sächsischem Städte-
und Gemeindetag
■ Erstellen von themenbezogenen Be-
richten für den Beigeordneten und zur

Berichterstattung im Stadtrat
5. sonstige Aufgabenerledigung im
Auftrag des Beigeordneten
Spezielle Anforderungen:
Erfahrungen zu Ausschussarbeit und
Vorbereitung von Sitzungen und Ta-
gungen, statistische Grundkenntnisse
sowie Kenntnisse im Umgang mit
beschwerdeführenden Bürgern
Ziele:
■ fachliche Unterstützung des Beige-
ordneten bei der Koordination und
Umsetzung des SGB II in der Landes-
hauptstadt Dresden
■ Durchsetzung der kommunalen In-
teressen in der ARGE Dresden
■ Bereitstellung eines Rahmens und
Sicherung der Kontrolle für die kom-
munalen Leistungen in der ARGE
Voraussetzungen sind:
■ Hochschulabschluss oder vergleich-
barer Abschluss
■ umfassende Kenntnisse der Prozes-
se nach SGB II
■ fundierte Fachkenntnisse der kom-
munalen Gewährleistungsverantwor-
tung
■ umfassende Kenntnisse in der Ar-
beit mit Steuer- und Zielvereinbarun-
gen
■ Grundkenntnisse von Zusammen-
hängen und Einflussfaktoren des Ar-
beitsmarktes
■ fundierte Kenntnisse zu MS-Office-
Anwendungen sowie Präsentations-
und Moderationstechniken.
Erwartet werden Einsatzbereitschaft,
Eigeninitiative und Selbstständigkeit,
Durchsetzungsvermögen, Belastbar-
keit, Verhandlungsgeschick, Organisa-
tionstalent, Flexibilität und analytisches
Denkvermögen.
Die Stelle ist nach TVöD, Entgeltgruppe
13 bewertet und befristet für zwei Jah-
re, wöchentliche Arbeitszeit nach An-
wendungstarifvertrag.
Bewerbungsfrist: 26. Januar 2007Bewerbungsfrist: 26. Januar 2007Bewerbungsfrist: 26. Januar 2007Bewerbungsfrist: 26. Januar 2007Bewerbungsfrist: 26. Januar 2007

Für alle Stellen gilt: Schwerbehinderte
Menschen werden bei gleicher Eignung
mit Vorrang berücksichtigt. Frauen
sind ausdrücklich zur Bewerbung auf-
gefordert.
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Freitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. Januar
12 Uhr12 Uhr12 Uhr12 Uhr12 Uhr Wochenausklang mit Kaffee und
Kuchen, Begegnungsstätte, Walter-
Arnold-Straße 23
15–19 Uhr15–19 Uhr15–19 Uhr15–19 Uhr15–19 Uhr Neujahrsball, Begegnungs-
stätte, Schäferstraße 1 a
17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr Ausstellungseröffnung, Proh-
liser Freizeitmaler und Grafiker stellen
sich vor, Gamigstraße 24

Sonnabend, 13. JanuarSonnabend, 13. JanuarSonnabend, 13. JanuarSonnabend, 13. JanuarSonnabend, 13. Januar
11 Uhr11 Uhr11 Uhr11 Uhr11 Uhr Neues rund um die Frauen-
kirche, Treff Galerie Frauenkirche, Georg-
Treu-Platz 3
17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr Vesper, Kreuzkirche Dresden

Sonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. Januar
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr Neujahrskonzert, Staatsope-
rette, Pirnaer Landstraße 131
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr „Rotkäppchen“, ab 5 Jahre,
Kartenbestellung  unter Telefon (03 51)
79 68 85 10, Jugend&KunstSchule,
Schloss Albrechtsberg

Montag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. Januar
9–10 Uhr9–10 Uhr9–10 Uhr9–10 Uhr9–10 Uhr Heitere Gedächtnisspiele,
Begegnungsstätte Striesener Straße 2
14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr Kerzen und Karten gestalten,
Begegnungsstätte Sagarder Weg 5
15–17 Uhr15–17 Uhr15–17 Uhr15–17 Uhr15–17 Uhr „Als Höhlenforscher in Bul-
garien“, Diavortrag, Begegnungsstätte
Papstdorfer Straße 25

Dienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. Januar
10–12 Uhr10–12 Uhr10–12 Uhr10–12 Uhr10–12 Uhr Englisch für Senioren (An-
fänger), Begegnungsstätte Räcknitz-
höhe 52
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr „Was sind das nur für Düfte
...“, Gewürze, Geschmack und Gesund-
heit, Begegnungsstätte Hainsberger
Straße 2
17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr Schnupperstunde für Compu-
terkurs (Anfänger), Begegnungsstätte
Altgorbitzer Ring 58

Mittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. Januar
9–17 Uhr9–17 Uhr9–17 Uhr9–17 Uhr9–17 Uhr Unterwegs entlang der Elbe,
Ergebnisse eines Malwettbewerbes,
Jugend&KunstSchule, Räcknitzhöhe 35 a
9.30/14 Uhr9.30/14 Uhr9.30/14 Uhr9.30/14 Uhr9.30/14 Uhr „Die Schneekönigin“, Pup-
penspiel, Theaterhaus Rudi, Fechner-
straße 2 a

Donnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. Januar
9 Uhr9 Uhr9 Uhr9 Uhr9 Uhr „Die Schneekönigin“, ab 5 Jah-
re, Puppenspiel, Kartenbestellung Tel.
(03 51) 4 11 26 65, Leutewitzer Ring 5
14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr „Der weiße Neger Wumbada
und andere Missverständnisse“, eine
lustige und lehrreiche Veranstaltung,
Begegnungsstätte Altgorbitzer Ring 58
15–17 Uhr15–17 Uhr15–17 Uhr15–17 Uhr15–17 Uhr Prohliser Kaffeeklatsch im
Palitzschhof, für Senioren, mit Kaffee
und Kuchen, Gamigstraße 24

TermineUmbesetzungen in Ausschüssen des Stadtrates
Tagesordnung der 44. Sitzung am Donnerstag, 18. Januar, 16 Uhr
im Plenarsaal des Rathauses

Übergabe der Förderprämie des Deut-
schen Instituts für Urbanistik-Difu an
Dr. Markus Blocher, Leiter des Regie-
betriebes Zentrale Technische Dienst-
leistungen der Landeshauptstadt Dres-
den
1. Bekanntgabe nichtöffentlicher Be-
schlüsse
2. Fragestunde der Stadträtinnen und
Stadträte
3.–14. Umbesetzung in Ausschüssen:
■ Ausschüsse für Allgemeine Verwal-
tung
■ Ordnung und Sicherheit
■ Umwelt und Kommunalwirtschaft
■ Stadtentwicklung und Bau
■ Wirtschaftsförderung
■ Jugendhilfe
■ Städtische Krankenhäuser und Kin-
dertagesstätten
■ IT-Dienstleistungen, Stadtentwäs-
serung und Friedhofswesen
■ Sportstätten und Bäder

■ Petitionsausschuss
■ Umlegungsausschuss.
15. Umbesetzung im Ortsbeirat Dres-
den-Neustadt
16. Trägerschaft des Welterbezen-
trums Dresdner Elbtal
17. Vergabe des Welterbezentrums
Dresdner Elbtal
18. Historikerkommission zu den Luft-
angriffen auf die Stadt Dresden
19.–21. Bestellung von Wirtschafts-
prüfern für Jahresabschlüsse der
Eigenbetriebe: Sportstätten und Bäder
(2006),  Kindertageseinr ichtungen
(2006 bis 2008), Städtisches Fried-
hofs- und Bestattungswesen (2006
und 2007)
22.–23. Übertragung kommunaler Ein-
richtungen an anerkannte freie Träger
der Jugendhilfe: Jugendhaus „Eule“
an den Deutschen Kinderschutzbund,
Ortsverband Dresden; Kinder- und Ju-
gendhaus „Pixel“ mit Abenteuerspiel-

Anzeige

Fast 60 Prozent der Schüler besuchen Gymnasien
Neuregelung der Aufnahmekriterien führten zum Anstieg

platz an das Diakonische Werk, Stadt-
mission Dresden
24. Trägerschaftswechsel der Kin-
dertageseinrichtung Altenzeller Straße
46, 01069 Dresden
25. Änderung der Hauptsatzung: § 14
Geschäftskreis des Ausschusses Stadt-
entwicklung und Bau
26. Vergabe von Rechten zur Veran-
staltungswerbung in der Landes-
hauptstadt Dresden
27. Vorhaben- und Erschließungsplan
Nr. 581, Dresden-Sporbitz, Mühlen-
bau: Aufhebung des Vorhaben- und Er-
schließungsplanes
28. Teilprivatisierung der Messe Dres-
den GmbH
Nicht öffentlich:
29. Neubesetzung der Stelle Amts-
leiterin/Amtsleiter Schulverwaltungs-
amt
30. Beförderung von Beamten – Veteri-
när- und Lebensmittelüberwachungsamt

Durch die Neuregelung der Aufnahme-
kriterien für das Gymnasium seit 2005
ist der Gymnasiastenanteil in Dresden
auf fast 60 Prozent gestiegen – die
Anteile von Mittelschule und Gymna-
sium haben sich umgekehrt.
Schon im fünften Jahr hintereinander
wechseln kaum weniger Jungen als
Mädchen nach der Grundschule auf
das Gymnasium. Bis 2001 war der
Jungen-Anteil fünf bis zehn Prozent-
punkte niedriger als bei den Mädchen.

Während noch vor drei Jahren das
Kreuzgymnasium als einziges Gymna-
sium vier fünfte Klassen bilden konnte,
sind es jetzt acht Schulen, das Bertolt-
Brecht-Gymnasium wurde sogar fünf-
zügig.
Zu Beginn des Schuljahres 2006/2007
besuchten 37 400 Schüler an insge-
samt 79 Grund- und 35 Mittelschulen
sowie 22 Gymnasien und 16 Förder-
schulen in Dresden den Unterricht. Die
durchschnittliche Klassenstärke lag bei

22,1 Schülern. Bei den Fünftklässlern
war im Vorjahr die Talsohle bei der
Schülerzahl erreicht. Zwischen fünfter
und neunter Klasse bleiben die Schüler-
zahlen relativ konstant.
Ausführlichere Informationen sind dem
Faltblatt 9/2006 „Dresdner Zahlen ak-
tuell“ zu entnehmen, das bei der Kom-
munalen Statistikstelle, Nöthnitzer Stra-
ße 5, Telefon (03 51) 4 88 11 00, Fax
4 88 69 13, E-Mail statistik@dresden.de
kostenlos angefordert werden kann.
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Baustellenkalender Januar 2007
Folgende Baustellen und Sperrungen beeinträchtigen im Januar     hauptsächlich den Verkehr:

NrNrNrNrNr..... OrtOrtOrtOrtOrt LageLageLageLageLage EinschränkungEinschränkungEinschränkungEinschränkungEinschränkung MaßnahmeMaßnahmeMaßnahmeMaßnahmeMaßnahme (von-) bis(von-) bis(von-) bis(von-) bis(von-) bis

 1. Kesselsdorfer Str. Gröbelstr.–Tharandter Str. halbseitig Gleisbau/Straßenbau 26.01.,7.00 Uhr–29.01.07, 3.30 Uhr
 2. Leubener Str. Österreicher Str.–Pirnaer Landstr. halbseitig Gleisbau/Straßenbau –Ende 01/07
 3. Spitzhausstr. Kötzschenbroder Str.–Stadtgrenze Vollsperrung Kanalbau –Ende 01/07
 4. Leipziger Str. Eisenbahnstr.–Antonstr. Vollsperrung Arbeiten an DB-Brücke 06.01.,18.00 Uhr–08.01.07, 3.30 Uhr
 5. Altplauen Zwickauer Str.–Tharandter Str. Vollsperrung Brücken-/Straßenbau –Ende 03/07
 6. Carolaplatz stadtwärts i. H. Carolabrücke Einengung Gleisbau 13.01.,7.00 Uhr–15.01.07, 3.30 Uhr
 7. Waltherstr. Friedrichstr.–Hamburger Str. Einengung Straßenbau –Ende 01/07
 8. Tannenstr. Dammweg–Königsbrücker Str. halbseitig/Vollsperrung 110 kV-Leitung Ende 01/07–Mitte 03/07
 9. Karlsruher Str. Westendring–Gleisschleife

(verschiedene Bauabschnitte) halbseitig/Vollsperrung Gleisbau –Ende 02/07
10. Löbtauer Str. Wernerstr.–Columbusstr. Einengung Brückenbau/Straßenbau –Mitte 02/07

Weitere Baustellen: Wernerstraße, Fabrikstraße, Bayrische Straße, Waisenhausstraße sowie andere mit zum Teil erheblichen Einschränkungen überwiegend an
Wochenenden. Operative Veränderungen sowie witterungsbedingte Verzögerungen sind nicht auszuschließen.

Amtliche Bekanntmachung

Feststellung des Jahresabschlusses 2005 des Eigenbetriebes
„Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt, Städtisches Klinikum”

In seiner Sitzung am 7. Dezember 2006
hat der Stadtrat mit Beschluss-Nr.
V1503-SR43-06 im Rahmen der Jah-
resabschlüsse 2005 der Eigen- und
Beteiligungsgesellschaften und der
Eigenbetriebe der Landeshauptstadt
Dresden, des Konzerns Technische
Werke Dresden und des Arbeit und Ler-
nen Dresden e.V. folgenden Beschluss
gefasst:

5.5.3 Eigenbetrieb Krankenhaus Dres-
den-Friedrichstadt – Städtisches Klini-
kum
a)a)a)a)a) Der Jahresabschluss 2005 des Ei-
genbetriebes Krankenhaus Dresden-
Friedrichstadt – Städtisches Klinikum
wird festgestellt mit
■ einer Bilanzsumme von
EUR 218.666.413,67
davon entfallen auf der Aktivseite auf
■ das Anlagevermögen
EUR 121.298.068,21
■ das Umlaufvermögen
EUR  91.477.708,95
■ die Ausgleichsposten nach dem
KHG
EUR 5.838.460,23
■ die Rechnungsabgrenzungsposten
EUR 52.176,28
davon entfallen auf der Passivseite auf
■ das Eigenkapital
EUR 24.133.732,99
■ die empfangenen Ertragszuschüsse
EUR –
■ die Sonderposten
EUR 108.827.902,04

■ die Rückstellungen
EUR 12.361.100,00
■ die Verbindlichkeiten
EUR 73.337.008,83
■ die Rechnungsabgrenzungsposten
EUR 6.669,81
■ einem Jahresüberschuss von
EUR 588.916,46
■ einer Ertragssumme von
EUR 139.814.061,58
■ einer Aufwandssumme von
EUR 139.225.145,12
b)b)b)b)b) Der Eigenbetrieb stellt der Landes-
hauptstadt Dresden Mittel in Höhe von
570.000,00 EUR für gemeinnützige
Zwecke zur Verfügung. Dazu ist der
Jahresüberschuss zu verwenden. In-
sofern wird folgende Gewinnverwen-
dung beschlossen:
Der Jahresüberschuss 2005 in Höhe
von
EUR 588.916,46
wird verwendet
a) zur Tilgung des Verlustvortrages
EUR
b) zur Einstel lung in die Gewinn-
rücklage
EUR 18.916,46
c) zur Abführung an den Haushalt der
Stadt
EUR 570.000,00
d) auf neue Rechnung vorzutragen
EUR
c)c)c )c )c ) Der Krankenhausleitung wird für
das Geschäftsjahr 2005 Entlastung
erteilt.
Die BDO Deutsche Warentreuhand Ak-

t iengesel lschaft ,  Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft, erteilte den unein-
geschränkten Bestätigungsvermerk
wie folgt:
„Wir haben den Jahresabschluss –
bestehend aus Bilanz, Gewinn- und
Verlustrechnung sowie Anhang – des
Eigenbetriebes Krankenhauses Dres-
den-Friedrichstadt, Städtisches Klini-
kum, Dresden, unter Einbeziehung der
Buchführung und den Lagebericht des
Eigenbetriebes für das Geschäftsjahr
vom 1. Januar 2005 bis zum 31. De-
zember 2005 geprüft. Durch § 35
SächsKHG wurde der Prüfungsge-
genstand erweitert. Die Prüfung er-
streckt sich daher auch auf die Ord-
nungsmäßigkeit der sonstigen Teile des
Rechnungswesens, die wirtschaftli-
chen Verhältnisse, die zweckentspre-
chende, sparsame und wirtschaftliche
Verwendung der Fördermittel nach
§ 11 SächsKHG des Krankenhauses
durch die gesetzlichen Vertreter. Die
Buchführung und die Aufstellung von
Jahresabschluss und Lagebericht nach
den deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften und den Vorschriften der
KHBV liegen in der Verantwortung der
gesetzlichen Vertreter des Krankenhau-
ses. Unsere Aufgabe ist es, auf der
Grundlage der von uns durchgeführ-
ten Prüfung eine Beurteilung über den
Jahresabschluss unter Einbeziehung
der Buchführung, über den Lagebe-
richt sowie über den erweiterten Prü-
fungsgegenstand abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschluss-
prüfung nach § 317 HGB und § 35
SächsKHG unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung vor-
genommen. Danach ist die Prüfung so
zu planen und durchzuführen, dass
Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich
auf die Darstellung des durch den Jah-
resabschluss unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung und durch den Lagebericht
vermittelten Bildes der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage wesentlich
auswirken, mit hinreichender Sicher-
heit erkannt werden und dass mit hin-
reichender Sicherheit beurteilt werden
kann, ob die Anforderungen, die sich
aus der Erweiterung des Prüfungs-
gegenstandes nach § 35 SächsKHG
ergeben, erfüllt wurden. Bei der Fest-
legung der Prüfungshandlungen wer-
den die Kenntnisse über die Geschäfts-
tätigkeit und über das wirtschaftliche
und rechtliche Umfeld des Krankenhau-
ses sowie die Erwartungen über mög-
liche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen
der Prüfung werden die Wirksamkeit
des rechnungslegungsbezogenen in-
ternen Kontrollsystems sowie Nachwei-
se für die Angaben in Buchführung,
Jahresabschluss und Lagebericht über-
wiegend auf der Basis von Stichpro-
ben beurteilt. Die Prüfung umfasst die
Beurteilung der angewandten Bilan-
zierungsgrundsätze und der wesentli-
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chen Einschätzungen der gesetzlichen
Vertreter sowie die Würdigung der
Gesamtdarstel lung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts. Wir
sind der Auffassung, dass unsere Prü-
fung eine hinreichend sichere Grund-
lage für unsere Beurteilung bildet. Un-
sere Prüfung hat zu keinen Einwen-
dungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der
bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-
nisse entspricht der Jahresabschluss
den deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften und den Vorschriften der KHBV
und vermittelt unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Ver- hält-
nissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Kran-
kenhauses. Der Lagebericht steht in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, ver-
mittelt insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage des Krankenhauses und
stellt die Chancen und Risiken der zu-
künftigen Entwicklung zutreffend dar.
Die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit
des Rechnungswesens, der wirtschaft-
lichen Verhältnisse sowie der zweckent-
sprechenden, sparsamen und wirt-
schaftlichen Verwendung der Förder-
mittel nach § 11 SächsKHG hat zu keinen
Einwendungen geführt.”

Dresden, 16. Juni 2006

BDO Deutsche WarentreuhandBDO Deutsche WarentreuhandBDO Deutsche WarentreuhandBDO Deutsche WarentreuhandBDO Deutsche Warentreuhand
AktiengesellschaftAktiengesellschaftAktiengesellschaftAktiengesellschaftAktiengesellschaft
WirtschaftsprüfungsgesellschaftWirtschaftsprüfungsgesellschaftWirtschaftsprüfungsgesellschaftWirtschaftsprüfungsgesellschaftWirtschaftsprüfungsgesellschaft

gez. Möllergez. Möllergez. Möllergez. Möllergez. Möller
WirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüfer
gez. ppa Przyborowskigez. ppa Przyborowskigez. ppa Przyborowskigez. ppa Przyborowskigez. ppa Przyborowski
WirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüfer

Mit Schreiben vom 10. August 2006
hat der Sächsische Rechnungshof den
folgenden abschließenden Vermerk
gemäß § 17 Abs. 4 SächsEigBG erteilt:
„Der Sächsische Rechnungshof nimmt

den Bericht des Abschlussprüfers zur
Prüfung des Jahresabschlusses und
des Lageberichtes des Eigenbetriebes
Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt -
Städtisches Klinikum zur Kenntnis und
erteilt dem Jahresabschluss zum 31.
Dezember 2005 den abschließenden
Vermerk.”
Der Jahresabschluss und der Lage-
bericht werden an sieben sieben sieben sieben sieben TTTTTaaaaagen nachgen nachgen nachgen nachgen nach
Erscheinen der BekanntmachungErscheinen der BekanntmachungErscheinen der BekanntmachungErscheinen der BekanntmachungErscheinen der Bekanntmachung öf-
fentlich ausgelegt. Die Unterlagen kön-
nen im Krankenhaus Dresden-Fried-
richstadt, Haus W, 2. OG, Zimmer 201
während der Dienstzeiten eingesehen
werden.

Amtliche Bekanntmachung

Feststellung des Jahresabschlusses 2005 des Eigenbetriebes
„Städtisches Krankenhaus Dresden-Neustadt”

In seiner Sitzung am 7. Dezember 2006
hat der Stadtrat mit Beschluss-Nr.
V1503-SR43-06 im Rahmen der Jah-
resabschlüsse 2005 der Eigen- und
Beteiligungsgesellschaften und der
Eigenbetriebe der Landeshauptstadt
Dresden, des Konzerns Technische
Werke Dresden und des Arbeit und Ler-
nen Dresden e. V. folgenden Beschluss
gefasst:
5.5.4 Eigenbetrieb Städtisches Kran-
kenhaus Dresden-Neustadt
a )a )a )a )a )  Der Jahresabschluss 2005 des
Eigenbetriebes Städtisches Kranken-
haus Dresden-Neustadt wird festge-
stellt mit
■ einer Bilanzsumme von
EUR 118.010.634,24
davon entfallen auf der Aktivseite auf
■ das Anlagevermögen
EUR 75.444.633,92
■ das Umlaufvermögen
EUR 29.200.063,28
■ die Ausgleichsposten nach dem KHG
EUR 13.327.389,79

■ die Rechnungsabgrenzungsposten
EUR 38.547,25
davon entfallen auf der Passivseite auf
■ das Eigenkapital
EUR 36.828.556,72
■ die empfangenen Ertragszuschüsse
EUR –
■ die Sonderposten
EUR 55.952.055,53
■ die Rückstellungen
EUR 9.631.700,00
■ die Verbindlichkeiten
EUR 15.597.862,13
■ die Rechnungsabgrenzungsposten
EUR 459,86
■ einem Jahresüberschuss von
EUR 436.926,95
■ einer Ertragssumme von
EUR 81.979.782,12
■ einer Aufwandssumme von
EUR 81.542.855,17
b)b)b)b)b) Der Eigenbetrieb stellt der Landes-
hauptstadt Dresden Mittel in Höhe von
430.000,00 EUR für gemeinnützige
Zwecke zur Verfügung. Dazu ist der

Jahresüberschuss zu verwenden. In-
sofern wird folgende Gewinnverwen-
dung beschlossen:
Der Jahresüberschuss 2005 in Höhe von
EUR 436.926,95
wird verwendet
a) zur Tilgung des Verlustvortrages
EUR
b) zur Einstellung in die Gewinnrück-
lage
EUR 6.926,95
c) zur Abführung an den Haushalt der
Stadt
EUR 430.000,00
d) auf neue Rechnung vorzutragen
EUR

c)c)c )c )c ) Der Krankenhausleitung wird für
das Geschäftsjahr 2005 Entlastung
erteilt.
Die BDO Deutsche Warentreuhand Ak-
tiengesellschaft, Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft, erteilte den uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk wie
folgt:
„Wir haben den Jahresabschluss –
bestehend aus Bilanz, Gewinn- und
Verlustrechnung sowie Anhang – des
Eigenbetriebes Krankenhauses Dres-
den-Neustadt, Dresden, unter Ein-
beziehung der Buchführung und den
Lagebericht des Eigenbetriebes für

Anzeigen
 Seite 10
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das Geschäftsjahr vom 1. Januar
2005 bis zum 31. Dezember 2005 ge-
prüft.
Durch § 35 SächsKHG wurde der Prü-
fungsgegenstand erweitert. Die Prü-
fung erstreckt sich daher auch auf die
Ordnungsmäßigkeit der sonstigen Tei-
le des Rechnungswesens, die wirt-
schaftlichen Verhältnisse, die zweck-
entsprechende, sparsame und wirt-
schaftliche Verwendung der Fördermit-
tel nach § 11 SächsKHG des Kranken-
hauses durch die gesetzlichen Ver-
treter.
Die Buchführung und die Aufstellung
von Jahresabschluss und Lagebericht
nach den deutschen handelsrechtlichen
Vorschriften und den Vorschriften der
KHBV liegen in der Verantwortung der
gesetzlichen Vertreter des Krankenhau-
ses. Unsere Aufgabe ist es, auf der
Grundlage der von uns durchgeführ-
ten Prüfung eine Beurteilung über den
Jahresabschluss unter Einbeziehung
der Buchführung, über den Lagebe-
richt sowie über den erweiterten
Prüfungsgegenstand abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschluss-
prüfung nach § 317 HGB und § 35
SächsKHG unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung vor-
genommen. Danach ist die Prüfung so
zu planen und durchzuführen, dass
Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich
auf die Darstellung des durch den Jah-
resabschluss unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung und durch den Lagebericht
vermittelten Bildes der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage wesentlich
auswirken, mit hinreichender Sicher-
heit erkannt werden und dass mit hin-
reichender Sicherheit beurteilt werden
kann, ob die Anforderungen, die sich
aus der Erweiterung des Prüfungsge-
genstandes nach § 35 SächsKHG er-
geben, erfüllt wurden.
Bei der Festlegung der Prüfungs-hand-
lungen werden die Kenntnisse über die
Geschäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld des
Krankenhauses sowie die Erwartungen
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im
Rahmen der Prüfung werden die Wirk-
samkeit des rechnungslegungsbezo-
genen internen Kontrollsystems sowie
Nachweise für die Angaben in Buch-
führung, Jahresabschluss und Lagebe-
richt überwiegend auf der Basis von
Stichproben beurteilt.
Die Prüfung umfasst die Beurteilung
der angewandten Bilanzierungsgrund-
sätze und der wesentlichen Einschät-

zungen der gesetzlichen Vertreter so-
wie d ie  Würdigung der  Gesamt-
darstellung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts. Wir sind der
Auffassung, dass unsere Prüfung ei-
ne hinreichend sichere Grundlage für
unsere Beurteilung bildet. Unsere Prü-
fung hat zu keinen Einwendungen
geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der
bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-
nisse entspricht der Jahresabschluss
den deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften und den Vorschriften der
KHBV und vermittelt unter Beachtung
der Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
des Krankenhauses. Der Lagebericht
steht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, vermittelt insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage des Kran-
kenhauses und stellt die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung
zutreffend dar.
Die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit
des Rechnungswesens, der wirtschaft-
lichen Verhältnisse sowie der zweck-
entsprechenden, sparsamen und wirt-
schaftlichen Verwendung der Förder-
mittel nach § 11 SächsKHG hat zu
keinen Einwendungen geführt.”

Dresden, 17. Mai 2006

BDO Deutsche WarentreuhandBDO Deutsche WarentreuhandBDO Deutsche WarentreuhandBDO Deutsche WarentreuhandBDO Deutsche Warentreuhand
AktiengesellschaftAktiengesellschaftAktiengesellschaftAktiengesellschaftAktiengesellschaft
WirtschaftsprüfungsgesellschaftWirtschaftsprüfungsgesellschaftWirtschaftsprüfungsgesellschaftWirtschaftsprüfungsgesellschaftWirtschaftsprüfungsgesellschaft

gez. Möllergez. Möllergez. Möllergez. Möllergez. Möller
WirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüfer
gez. ppa Przyborowskigez. ppa Przyborowskigez. ppa Przyborowskigez. ppa Przyborowskigez. ppa Przyborowski
WirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüfer

Mit Schreiben vom 28. Juli 2006 hat
der Sächsische Rechnungshof den fol-
genden abschließenden Vermerk ge-
mäß § 17 Abs. 4 SächsEigBG erteilt:
„Der Sächsische Rechnungshof nimmt
den Bericht des Abschlussprüfers zur
Prüfung des Jahresabschlusses und
Lageberichtes des Eigenbetriebes „Stä-
dtisches Krankenhaus Dresden-Neu-
stadt“ der Stadt Dresden zur Kenntnis
und erteilt dem Jahresabschluss zum
31. Dezember 2005 den abschließen-
den Vermerk.”
Der Jahresabschluss und der Lage-
bericht werden an sieben an sieben an sieben an sieben an sieben TTTTTaaaaagen nachgen nachgen nachgen nachgen nach
Erscheinen der BekanntmachungErscheinen der BekanntmachungErscheinen der BekanntmachungErscheinen der BekanntmachungErscheinen der Bekanntmachung öf-
fentlich ausgelegt. Die Unterlagen kön-
nen im Städtischen Krankenhaus Dres-
den-Neustadt, Industriestraße 40,
Hauptgebäude, 1. Etage, Zimmer 203
während der Dienstzeiten eingesehen
werden.

Allgemeinverfügung Nr. W 01/07

Widmung eines Straßenabschnittes nach § 6 SächsStrG
Der neu gebaute Abschnitt der Straße
Bornaer WegBornaer WegBornaer WegBornaer WegBornaer Weg vom Markersbacher Weg
in westliche Richtung bis zur östlichen
Grenze des Flurstücks Nr. 480 der Ge-
markung Dresden-Niedersedlitz wird
gemäß § 6 des Sächsischen Straßenge-
setzes (SächsStrG) vom 21. Januar 1993
(SächsGVBl. S. 93) mit Wirkung vom auf
die Bekanntgabe folgenden Tag als Orts-
straße dem Anliegerverkehr gewidmet.
Der bezeichnete Verkehrsraum bean-
sprucht das Flurstück Nr. 482/17 sowie
einen Teil des Flurstücks Nr. 482/3 der
Gemarkung Dresden-Niedersedlitz und
dient gemäß Bebauungsplan Nr. 264
Dresden-Niedersedlitz Nr. 6, Markers-
bacher Weg der verkehrlichen Erschlie-
ßung der anliegenden Grundstücke.
Träger der Straßenbaulast und Inhaber
der Verkehrssicherungspflicht für die-
sen verkehrsberuhigten Bereich ist die
Landeshauptstadt Dresden, vertreten
durch das Straßen- und Tiefbauamt.
Die Pläne mit der Darstellung von Lage
und Ausdehnung der gewidmeten Ver-
kehrsfläche liegen ab dem auf die Be-
kanntgabe folgenden Tag für die Dau-

er eines Monats bei der Landeshaupt-
stadt Dresden, Straßen- und Tiefbau amt,
Sachgebiet Straßenverwaltung, Techni-
sches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Zimmer 3095, wäh-
rend der Sprechzeiten für jedermann
öffentlich zur Einsicht aus.
Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen diese
Allgemeinverfügung kann innerhalb

eines Monats nach ihrer Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Wi-
derspruch ist schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei der Landeshauptstadt Dres-
den einzulegen (Hauptsitz: Rathaus, Dr.-
Külz-Ring 19, 01067 Dresden).

gez. Koettnitz, Leiter des Straßen-gez. Koettnitz, Leiter des Straßen-gez. Koettnitz, Leiter des Straßen-gez. Koettnitz, Leiter des Straßen-gez. Koettnitz, Leiter des Straßen-
und Tiefbauamtesund Tiefbauamtesund Tiefbauamtesund Tiefbauamtesund Tiefbauamtes

Ortsbeiräte tagen
Die Ortsbeiräte der Stadt laden die
Dresdnerinnen und Dresdner zu ihren
öffentlichen Sitzungen ein. Die nächs-
ten Veranstaltungen:

BlasewitzBlasewitzBlasewitzBlasewitzBlasewitz
Die Vorlagen für die  Aufhebung der
57. Grundschule und der 6. und 98. Mit-
telschule stehen auf der Tagesordnung
der Sitzung des Ortsbeirates am Mitt-
woch, 17. Januar, 17.30 Uhr im Martin-
Andersen-Nexö-Gymnasium, Kretsch-
merstraße 27. Beraten wird auch über
das ÖPNV-Konzept für Johannstadt
Nord.
LoschwitzLoschwitzLoschwitzLoschwitzLoschwitz
Die Vorlagen für die Einrichtung des
Gymnasiums Dresden-Bühlau und die
Aufhebung der 60. Grundschule ste-
hen auf der Tagesordnung der Sitzung
des Ortsbeirates Loschwitz am Don-
nerstag, 11. Januar, 18.00 Uhr im Orts-
amt Grundstraße 3 (2. Etage).
ProhlisProhlisProhlisProhlisProhlis
Hauptpunkt der Sondersitzung des
Ortsbeirates Prohlis am Montag, 15. Ja-
nuar, 17 Uhr im Bürgersaal Prohliser
Allee 10 ist die Aufhebung der 79. Mit-
telschule.

Anzeige
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Vereinigte Weißeritz: Weitere Schritte für Hochwasserschutz
Beschlüsse der 42. Sitzung des Stadtrates vom 23. November 2006

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0355-SR42-06A0355-SR42-06A0355-SR42-06A0355-SR42-06A0355-SR42-06
Umbesetzung im Ausschuss für All-Umbesetzung im Ausschuss für All-Umbesetzung im Ausschuss für All-Umbesetzung im Ausschuss für All-Umbesetzung im Ausschuss für All-
gemeine Verwaltung, Ordnung undgemeine Verwaltung, Ordnung undgemeine Verwaltung, Ordnung undgemeine Verwaltung, Ordnung undgemeine Verwaltung, Ordnung und
SicherheitSicherheitSicherheitSicherheitSicherheit
Der Stadtrat einigt sich analog § 42
Abs. 2 SächsGemO auf die Umbeset-
zung im Ausschuss für Allgemeine Ver-
waltung, Ordnung und Sicherheit ent-
sprechend dem Vorschlag der CDU-
Fraktion: Herr Dr. Hans-Joachim Brauns
wird 2. Stellvertreter für das Mitglied
Herrn Christian Hartmann. Herr Chris-
toph Wessel ist ausgeschieden.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0358-SR42-06A0358-SR42-06A0358-SR42-06A0358-SR42-06A0358-SR42-06
Umbesetzung im Ausschuss für KulturUmbesetzung im Ausschuss für KulturUmbesetzung im Ausschuss für KulturUmbesetzung im Ausschuss für KulturUmbesetzung im Ausschuss für Kultur
Der Stadtrat einigt sich analog § 42
Abs. 2 SächsGemO auf die Umbeset-
zung im Ausschuss für Kultur entspre-
chend dem Vorschlag der CDU-Frakti-
on: Herr Dr. Hans-Joachim Brauns wird
Mitglied. Herr Christoph Wessel ist aus-
geschieden.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0357-SR42-SR06A0357-SR42-SR06A0357-SR42-SR06A0357-SR42-SR06A0357-SR42-SR06
Umbesetzung im BetriebsausschussUmbesetzung im BetriebsausschussUmbesetzung im BetriebsausschussUmbesetzung im BetriebsausschussUmbesetzung im Betriebsausschuss
für Städtische Krankenhäuserfür Städtische Krankenhäuserfür Städtische Krankenhäuserfür Städtische Krankenhäuserfür Städtische Krankenhäuser und
Kindertageseinrichtungen
Der Stadtrat einigt sich analog § 42
Abs. 2 SächsGemO auf die Umbeset-
zung im Betriebsausschuss für Städti-
sche Krankenhäuser und Kindertages-
einrichtungen entsprechend dem Vor-
schlag der CDU-Fraktion: Herr Hans-Jo-
achim Brauns wird 2. Stellvertreter für
das Mitglied Frau Aline Fiedler. Herr
Christoph Wessel ist ausgeschieden.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0356-SR42-06A0356-SR42-06A0356-SR42-06A0356-SR42-06A0356-SR42-06
Umbesetzung in der Kommunalge-Umbesetzung in der Kommunalge-Umbesetzung in der Kommunalge-Umbesetzung in der Kommunalge-Umbesetzung in der Kommunalge-
meinschaftmeinschaftmeinschaftmeinschaftmeinschaft
Der Stadtrat einigt sich auf die Umbe-
setzung in der Kommunalgemeinschaft
Euroregion Oberes Elbtal/Osterzgebirge
e. V. entsprechend dem Vorschlag der
CDU-Fraktion: Herr Dr. Hans-Joachim
Brauns wird Mitglied. Herr Christoph
Wessel ist ausgeschieden.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0359-SR42-06A0359-SR42-06A0359-SR42-06A0359-SR42-06A0359-SR42-06
Umbesetzung im SeniorenbeiratUmbesetzung im SeniorenbeiratUmbesetzung im SeniorenbeiratUmbesetzung im SeniorenbeiratUmbesetzung im Seniorenbeirat
Der Stadtrat einigt sich auf die Umbe-
setzung im Seniorenbeirat entspre-
chend dem Vorschlag der CDU-Frakti-
on: Herr Dr. Hans-Joachim Brauns wird
Stellvertreter für das Mitglied Herrn
Klaus Heindl. Herr Christoph Wessel ist
ausgeschieden.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0351-SR42-06A0351-SR42-06A0351-SR42-06A0351-SR42-06A0351-SR42-06
Umbesetzung im Ortsbeirat AltstadtUmbesetzung im Ortsbeirat AltstadtUmbesetzung im Ortsbeirat AltstadtUmbesetzung im Ortsbeirat AltstadtUmbesetzung im Ortsbeirat Altstadt
Der Stadtrat einigt sich analog § 42
Abs. 2 SächsGemO auf die Umbeset-
zung im Ortsbeirat Altstadt entspre-
chend dem Vorschlag der SPD-Frakti-
on: Herr Eric Kaskens, Bürgerwiese 6,
01069 Dresden, wird Stellvertreter für
das Mitglied Herrn Axel Kuhlmann. Herr

Peter von Ruthendorf-Przewoski schei-
det als Stellvertreter aus.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1464-SR42-06V1464-SR42-06V1464-SR42-06V1464-SR42-06V1464-SR42-06
Aktualisierung der Benutzungsord-Aktualisierung der Benutzungsord-Aktualisierung der Benutzungsord-Aktualisierung der Benutzungsord-Aktualisierung der Benutzungsord-
nung der Städtischen Bibliothekennung der Städtischen Bibliothekennung der Städtischen Bibliothekennung der Städtischen Bibliothekennung der Städtischen Bibliotheken
Dresden mit GebührenerhöhungenDresden mit GebührenerhöhungenDresden mit GebührenerhöhungenDresden mit GebührenerhöhungenDresden mit Gebührenerhöhungen
zu Gunsten des Erhaltes von Stadt-zu Gunsten des Erhaltes von Stadt-zu Gunsten des Erhaltes von Stadt-zu Gunsten des Erhaltes von Stadt-zu Gunsten des Erhaltes von Stadt-
teilbibliothekenteilbibliothekenteilbibliothekenteilbibliothekenteilbibliotheken
Der Stadtrat beschließt die Benut-
zungsordnung der Städtischen Biblio-
theken Dresden zum 1. Januar 2007
bei Beibehaltung der Konsolidierung
von 90.400 EUR.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1465-SR42-06V1465-SR42-06V1465-SR42-06V1465-SR42-06V1465-SR42-06
TTTTTrägerschaftsrägerschaftsrägerschaftsrägerschaftsrägerschaftswechsel der Kinderta-wechsel der Kinderta-wechsel der Kinderta-wechsel der Kinderta-wechsel der Kinderta-
geseinrichtungen Bischofsweg 17 ageseinrichtungen Bischofsweg 17 ageseinrichtungen Bischofsweg 17 ageseinrichtungen Bischofsweg 17 ageseinrichtungen Bischofsweg 17 a
und Bulgakowstraße 1und Bulgakowstraße 1und Bulgakowstraße 1und Bulgakowstraße 1und Bulgakowstraße 1
1. Der Stadtrat beschließt den Träger-
schaftswechsel der Kindertagesein-
richtungen Bischofsweg 17 a in 01099
Dresden und Bulgakowstraße 1 in
01217 Dresden zum Träger Deutscher
Kinderschutzbund – Ortsverband Dres-
den e. V. zum 01.01.2007 bzw. zum
1. des Folgemonats nach Stadtrats-
beschluss.
2. Das Personal wird gemäß § 613 a
BGB übergeben. Der Personalabbau im
Rahmen des Betriebsüberganges er-
folgt durch Überleitung der betroffe-
nen Beschäftigten nach § 613 a BGB.
Soweit die betroffenen Beschäftigten
dem Übergang ihres Arbeitsverhältnis-
ses ohne wichtigen Grund widerspre-
chen, sind den widersprechenden Be-
schäftigten betriebsbedingte Kündigun-
gen auszusprechen. Die Möglichkeit des
Abschlusses eines betriebsbedingten
Auflösungsvertrages bleibt unberührt.
3. Die Stellen der vom Personalabbau
betroffenen Beschäftigten sind im Stel-
lenplan des Eigenbetriebes Kinder-
tageseinrichtungen Dresden unver-
züglich nach dem Stadtratsbeschluss
zum Zeitpunkt des Trägerschafts-
wechsels zu streichen.
4. Das Inventar und die Außenspiel-
geräte der Kindertageseinrichtungen
werden ohne Erlös an den Träger über-
geben. Der Vermögensabgang ist er-
folgsneutral als Verminderung der
Kapitalrücklage in Höhe des Buchwer-
tes des Anlagevermögens zum Zeit-
punkt des Trägerschaftswechsels zu
behandeln.
5. Der Oberbürgermeister wird mit dem
Abschluss einer Vereinbarung zur Be-
triebsführung und Betriebskostenfinan-
zierung beauftragt. Die Betriebsleiterin
des Eigenbetriebes Kindertagesein-
richtungen Dresden wird mit dem Ab-
schluss der Mietverträge beauftragt.
6. Nach einem Jahr der Übernahme

der Rechtsträgerschaft reflektiert der
Träger im Rahmen eines Entwicklungs-
gespräches die Phase der Übernahme
der Einrichtungen, den Stand der Qua-
litätsentwicklung aus Trägersicht und
schließt daraus folgend mit der Quali-
tätsentwicklungsgruppe eine Qualitäts-
entwicklungsvereinbarung ab.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1469-SR42-06V1469-SR42-06V1469-SR42-06V1469-SR42-06V1469-SR42-06
Ausbau der Wilhelm-Franke-StraßeAusbau der Wilhelm-Franke-StraßeAusbau der Wilhelm-Franke-StraßeAusbau der Wilhelm-Franke-StraßeAusbau der Wilhelm-Franke-Straße
zwischen Spitzwegstraße und Kau-zwischen Spitzwegstraße und Kau-zwischen Spitzwegstraße und Kau-zwischen Spitzwegstraße und Kau-zwischen Spitzwegstraße und Kau-
schaer Straße einschließlich Sanie-schaer Straße einschließlich Sanie-schaer Straße einschließlich Sanie-schaer Straße einschließlich Sanie-schaer Straße einschließlich Sanie-
rung der Koloniestraße zwischenrung der Koloniestraße zwischenrung der Koloniestraße zwischenrung der Koloniestraße zwischenrung der Koloniestraße zwischen
Kauschaer Straße und GoppelnerKauschaer Straße und GoppelnerKauschaer Straße und GoppelnerKauschaer Straße und GoppelnerKauschaer Straße und Goppelner
StraßeStraßeStraßeStraßeStraße
Der Stadtrat beschließt den Ausbau der
Wilhelm-Franke-Straße sowie die Sa-
nierung der Koloniestraße gemäß der
Entwurfsplanung vom Juli 2006 und
der Anlage 5 vom August 2006.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1493-SR42-06V1493-SR42-06V1493-SR42-06V1493-SR42-06V1493-SR42-06
Ve rbesse rung  des  Hochwasse r -Ve rbesse rung  des  Hochwasse r -Ve rbesse rung  des  Hochwasse r -Ve rbesse rung  des  Hochwasse r -Ve rbesse rung  des  Hochwasse r -
schutzes an der Vereinigten Weiße-schutzes an der Vereinigten Weiße-schutzes an der Vereinigten Weiße-schutzes an der Vereinigten Weiße-schutzes an der Vereinigten Weiße-
ritz in der Landeshauptstadt Dres-ritz in der Landeshauptstadt Dres-ritz in der Landeshauptstadt Dres-ritz in der Landeshauptstadt Dres-ritz in der Landeshauptstadt Dres-
den zwischen Werners t raße undden zwischen Werners t raße undden zwischen Werners t raße undden zwischen Werners t raße undden zwischen Werners t raße und
ElbmündungElbmündungElbmündungElbmündungElbmündung
1. Der Stadtrat bestätigt die Vorzugs-
variante VÜ 3 als Grundlage für die Pla-
nung und Realisierung des weiterge-
henden Hochwasserschutzes an der
Vereinigten Weißeritz im Stadtgebiet
von Dresden im Abschnitt zwischen
Wernerstraße und Elbmündung (Los 1).
2. Der Stadtrat beauftragt den Ober-
bürgermeister mit der Veranlassung
folgender Schritte:
■ Bau der Hochwasserschutzmauer
mit dem Ziel einer Realisierung im I.
Quartal 2008,
■ Aufnahme von Maßnahmen des Ka-
tastrophenschutzes in den Hochwas-
ser-Einsatzplan zur Vermeidung von
Überflutung in Cotta linksseitig der Brü-
cke Tonbergstraße,
■ Prüfung des Abrisses bzw. Neu-
baus der Brücke RAW und Herbei-
führung eines entsprechenden Stadt-
ratsbeschlusses.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1453-SR42-06V1453-SR42-06V1453-SR42-06V1453-SR42-06V1453-SR42-06
Integrat ion der  UmweltsanierungIntegrat ion der  UmweltsanierungIntegrat ion der  UmweltsanierungIntegrat ion der  UmweltsanierungIntegrat ion der  Umweltsanierung
Dresden GmbH in das Amt für Stadt-Dresden GmbH in das Amt für Stadt-Dresden GmbH in das Amt für Stadt-Dresden GmbH in das Amt für Stadt-Dresden GmbH in das Amt für Stadt-
grün und Abfallwirtschaft durch Ver-grün und Abfallwirtschaft durch Ver-grün und Abfallwirtschaft durch Ver-grün und Abfallwirtschaft durch Ver-grün und Abfallwirtschaft durch Ver-
mögensübertragungmögensübertragungmögensübertragungmögensübertragungmögensübertragung
1. Der Stadtrat stimmt der Vermö-
gensübertragung des gesamten Ver-
mögens der Umweltsanierung Dresden
GmbH zum 01.01.2007 durch Gesamt-
rechtsnachfolge (§§ 174 ff. UmwG) auf
die Landeshauptstadt Dresden zu.
2. Der Stadtrat stimmt der Integration
der Umweltsanierung Dresden GmbH
in das Amt für Stadtgrün und Abfall-
wirtschaft zu.

3. Der Stadtrat stimmt der Personal-
überleitung der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Umweltsanierung Dres-
den GmbH zu.
4. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt und ermächtigt, alle diesbezügli-
chen Schritte einzuleiten und umzu-
setzen (z .B. Abschluss Vermögens-
übertragungsvertrag, Abschluss von
Personalüberleitungsverträgen).
5. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, im Interesse einer ordnungsge-
mäßen und reibungslosen Vermögens-
übertragung an die Landeshauptstadt
Dresden und zur endgültigen Abwick-
lung der UsaDD GmbH, den bestehen-
den Geschäftsführervertrag mit Frau
Karin Haferkorn bis 31.03.2007 zu ver-
längern.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0362-SR42-06A0362-SR42-06A0362-SR42-06A0362-SR42-06A0362-SR42-06
UNESCO-Welterbe: SachverständigeUNESCO-Welterbe: SachverständigeUNESCO-Welterbe: SachverständigeUNESCO-Welterbe: SachverständigeUNESCO-Welterbe: Sachverständige
Begleitung des MediationsprozessesBegleitung des MediationsprozessesBegleitung des MediationsprozessesBegleitung des MediationsprozessesBegleitung des Mediationsprozesses
Der Stadtrat fordert den Freistaat Sach-
sen, namentl ich das Regierungs-
präsidium Dresden, auf, sich am durch
das OVG empfohlenen eingeleiteten
Mediations- verfahren nicht nur als kri-
tischer Beobachter, sondern aktiv, kon-
struktiv und ergebnisoffen zu beteili-
gen, um in Abstimmung mit den Ver-
tretern der UNESCO zur Erarbeitung
von welterbeverträglichen Lösungs-
varianten beizutragen.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0316-SR42-06A0316-SR42-06A0316-SR42-06A0316-SR42-06A0316-SR42-06
Gütes iege l  „Sen io renf reund l icheGütes iege l  „Sen io renf reund l icheGütes iege l  „Sen io renf reund l icheGütes iege l  „Sen io renf reund l icheGütes iege l  „Sen io renf reund l iche
Produkte und Dienstleistungen“Produkte und Dienstleistungen“Produkte und Dienstleistungen“Produkte und Dienstleistungen“Produkte und Dienstleistungen“
Der Stadtrat beschließt: Der Oberbür-
germeister wird beauftragt:
■ in Zusammenarbeit mit dem Senio-
renbeirat und geeigneten Trägern eine
Konzeption für ein Gütesiegel „Senio-
rengerechte Produkte und Dienstleis-
tungen“ zu entwickeln und dem Stadt-
rat bis zum 31.03.2007 vorzulegen;
■ auf der Grundlage der in dieser Kon-
zeption erarbeiteten Kriterien das
Qualitätssiegel an entsprechend quali-
fizierte Dresdner Handelseinrichtungen
und Dienstleister zu verleihen;
■ zu prüfen, inwieweit Mittel aus Fö-
rderprogrammen (EU, Bund, Land und/
oder Stiftungen) unter Einbindung ge-
eigneter Träger zur Finanzierung bei
der Umsetzung des Konzeptes heran-
gezogen werden können;
■ diesen Antrag dem Behinderten-
beirat zur Kenntnis zu geben;
■ zum 31.01.2007 dem Senioren-
beirat und dem Stadtrat einen Zwi-
schenbericht zu geben.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0326-SR42-06A0326-SR42-06A0326-SR42-06A0326-SR42-06A0326-SR42-06
Rechnungsprüfung StadtjubiläumRechnungsprüfung StadtjubiläumRechnungsprüfung StadtjubiläumRechnungsprüfung StadtjubiläumRechnungsprüfung Stadtjubiläum
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Der Stadtrat beschließt:
Das städtische Rechnungsprüfungs-
amt der Landeshauptstadt Dresden
wird beauftragt, nach Abschluss des
Festjahres die Verwendung der von der
Stadt für die Durchführung aller Ver-
anstaltungen im Zusammenhang mit
dem Stadtjubiläum 2006 eingesetzten
Gelder zu überprüfen. Bei der Prüfung
ist auf die Unterschiede zwischen ge-
planten Veranstaltungen und dafür
vorgesehenem Budget zu den tatsäch-
lich realisierten Ausgaben und Veran-
staltungen zu achten. Dem Stadtrat ist
bis zum 30.04.2007 über die Ergeb-
nisse der Prüfung zu berichten.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0336-SR42-06A0336-SR42-06A0336-SR42-06A0336-SR42-06A0336-SR42-06
Priorität Erhalt Altbaumbestand beiPriorität Erhalt Altbaumbestand beiPriorität Erhalt Altbaumbestand beiPriorität Erhalt Altbaumbestand beiPriorität Erhalt Altbaumbestand bei
Baumaßnahmen auf dem Gebiet derBaumaßnahmen auf dem Gebiet derBaumaßnahmen auf dem Gebiet derBaumaßnahmen auf dem Gebiet derBaumaßnahmen auf dem Gebiet der
Landeshauptstadt DresdenLandeshauptstadt DresdenLandeshauptstadt DresdenLandeshauptstadt DresdenLandeshauptstadt Dresden
Der Antrag wird abgelehnt.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0348-SR42-06A0348-SR42-06A0348-SR42-06A0348-SR42-06A0348-SR42-06
Einleitung des Verfahrens zur AbwahlEinleitung des Verfahrens zur AbwahlEinleitung des Verfahrens zur AbwahlEinleitung des Verfahrens zur AbwahlEinleitung des Verfahrens zur Abwahl
des Oberbürgermeisters gemäß § 51des Oberbürgermeisters gemäß § 51des Oberbürgermeisters gemäß § 51des Oberbürgermeisters gemäß § 51des Oberbürgermeisters gemäß § 51
Abs. 9 der Sächsischen Gemeinde-Abs. 9 der Sächsischen Gemeinde-Abs. 9 der Sächsischen Gemeinde-Abs. 9 der Sächsischen Gemeinde-Abs. 9 der Sächsischen Gemeinde-
ordnungordnungordnungordnungordnung
Der Stadtrat beschließt:
Der Oberbürgermeister der Landes-
hauptstadt Dresden wird vom Stadtrat
aufgefordert, die politischen Konse-
quenzen aus der Verurtei lung der
Wirtschaftsstrafkammer des Landge-
richtes Dresden vom 4. September
2006 zu einer Bewährungsstrafe von
14 Monaten zu ziehen und zur Abwen-
dung weiterer Schäden für die Stadt
und ihrer Bürger als politisches Ober-
haupt zurückzutreten, wie es stets sein
eigener Anspruch war, Schaden von
der Stadt abzuwenden und ausschließ-
lich zum Wohl der Stadt zu handeln.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1391-SR42-06V1391-SR42-06V1391-SR42-06V1391-SR42-06V1391-SR42-06
Chefdirigent und Künstlerischer Lei-Chefdirigent und Künstlerischer Lei-Chefdirigent und Künstlerischer Lei-Chefdirigent und Künstlerischer Lei-Chefdirigent und Künstlerischer Lei-
ter der Dresdner Philharmonieter der Dresdner Philharmonieter der Dresdner Philharmonieter der Dresdner Philharmonieter der Dresdner Philharmonie
Herr Rafael Frühbeck de Burgos wird
als Chefdirigent und Künstlerischer
Leiter der Dresdner Philharmonie vom
1. September 2007 bis 31. August
2009 bestätigt.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1486-SR42-06V1486-SR42-06V1486-SR42-06V1486-SR42-06V1486-SR42-06
Geschäftsführervakanz Dresden-Geschäftsführervakanz Dresden-Geschäftsführervakanz Dresden-Geschäftsführervakanz Dresden-Geschäftsführervakanz Dresden-
IT GmbHIT GmbHIT GmbHIT GmbHIT GmbH
Der Stadtrat beschließt:
Der Oberbürgermeister als Vertreter
der Landeshauptstadt Dresden in der
Gesellschafterversammlung der Tech-
nische Werke Dresden GmbH beauf-
tragt die Vertreterinnen und Vertreter
der Technische Werke Dresden GmbH,
in der Gesellschafterversammlung der
Dresden-IT GmbH der Bestellung von
Herrn Dr. Ralf Weber ab 1. Januar 2007
für die Dauer von fünf Jahren zum
Geschäftsführer der Dresden-IT GmbH
zuzustimmen und alle entsprechenden
Veranlassungen zu treffen.

Amtliche Bekanntmachung

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 660 Dresden-
Altstadt I, Neumarkt Quartier V.2 – Neumarkt/Frauenstraße
– Änderung des Geltungsbereiches, erneute öffentliche Auslegung –

Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau hat aufgrund von Änderun-
gen und Ergänzungen des Entwurfes
zum vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan am 20. Dezember 2006 mit Be-
schluss-Nr. V1571-SB46-06 den ge-
änderten Entwurf des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes gebilligt und
die erneute öffentliche Auslegung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
im vereinfachten Verfahren nach § 13
Baugesetzbuch (BauGB) in analoger
Anwendung von § 3 Absatz 2 i. V. m.
§ 4 a Absatz 3 Satz 2 und 3 BauGB für
die Dauer von 2 Wochen beschlossen.
Demzufolge ist bestimmt worden, dass
nur zu den geänderten und ergänzten
Teilen des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes Stellungnahmen abgege-
ben werden dürfen.
Der Geltungsbereich des aufgestellten
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
befindet sich in einem Gebiet nach
§ 34 BauGB und der sich aus der vor-
handenen Eigenart der näheren Um-
gebung ergebende Zulässigkeitsmaß-
stab wird nicht wesentlich verändert,
daher sind die Grundzüge der Planung
nicht berührt.
Es wird darauf hingewiesen, dass nach
§ 13 Absatz 3 BauGB von einer Umwelt-
prüfung (§ 2 Absatz 4 BauGB), von dem
Umweltbericht (§ 2 a BauGB) und von
der Angabe nach § 3 Absatz 2 Satz 2
BauGB, welche Arten umweltbezogener
Informationen verfügbar sind, abgese-
hen wird.
Der vorhabenbezogene Bebauungs-
plan wurde in folgenden wesentlichen
Punkten geändert und ergänzt:
■ Änderung des Geltungsbereiches
insbesondere im Bereich Hotel Stadt
Rom und im Bereich Schuhmacher-
gasse und damit einhergehend Ände-
rung der Flächenbilanz,
■ Änderung der Baulinien des Gebäu-
deteils Neumarkt 11 im SWA,
■ Änderung des Vorhabenplanes für
das Gebäudeteil Neumarkt 11 für die
Ausformung des Gebäudeteils Neu-
markt 11,
■ Ergänzung des Vorhabenplanes als
Präzisierung des Kel lergeschoss-
grundrisses/Einbeziehung der archä-
ologischen Funde,
■ Änderung der Baugrenze der Nord-
seite Wilsdruffer Straße 14/16 im WB,
■ Ergänzung von Flächen für Neben-
anlagen (§ 9 Abs.1 Nr. 4 und 22 BauGB)

im Bereich Nordseite Wilsdruffer Stra-
ße 14/16,
■ Wegfall der textlichen Festsetzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. §§ 16 – 21
a BauNVO), Maß der baulichen Nutzung,
Zulässige Grundfläche (§ 16 Abs. 2 Nr.
1, § 19 BauNVO): „Einzelhandelsbe-
triebe sind nur als kleine Geschäfts-
einheiten mit einer maximalen Ver-
kaufsfläche von bis zu 300 m² je Ge-
schäftseinheit zulässig.“,
■ Anpassung der Zweckbestimmung
der Verkehrsfläche besonderer Zweck-
bestimmung
(verkehrsberuhigte Bereiche/Fußwe-
ge).
Weitere redaktionelle Änderungen und
Ergänzungen erfolgten ohne inhaltliche
Auswirkungen. Die Grenze des neuen
räumlichen Geltungsbereiches ist in
dem folgenden Übersichtsplan zeich-
nerisch dargestellt. Maßgebend für den
Geltungsbereich ist allein die zeichne-
rische Festsetzung im geänderten vor-
habenbezogenen Bebauungsplan-Ent-
wurf.
Der geänderte Entwurf des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanes Nr. 660
liegt mit seiner Begründung vom 19. 19. 19. 19. 19. Ja- Ja- Ja- Ja- Ja-
nuar bis einschließlich 2. Februarnuar bis einschließlich 2. Februarnuar bis einschließlich 2. Februarnuar bis einschließlich 2. Februarnuar bis einschließlich 2. Februar
2007  2007  2007  2007  2007  in der Stadtverwaltung der
Landeshauptstadt Dresden, Foyer des
Technischen Rathauses, Hamburger
Straße 19, 01067 Dresden, während
folgender Sprechzeiten aus:
Montag, Freitag 9.00–12.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 9.00–18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen.
Während der erneuten öffentlichen
Auslegung hat jedermann die Möglich-

keit, Einsicht in den geänderten Ent-
wurf des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes und in die wesentlichen,
bereits vorliegenden umweltbezogenen
Stellungnahmen zu nehmen und Stel-
lungnahmen zu den geänderten Teilen
des vorhabenbezogenen Bebauungs-
planes schriftlich beim Stadtplanungs-
amt der Landeshauptstadt Dresden,
Postfach 12 00 20, 01001 Dresden,
abzugeben oder während der oben
aufgeführten Sprechzeiten im Stadt-
planungsamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Zimmer 2042 (2. Ober-
geschoss), zur Niederschrift vorzubrin-
gen. Stellungnahmen, die nicht wäh-
rend der Auslegungsfrist abgegeben
werden, können bei der Beschluss-
fassung über den vorhabenbezogenen
Bebauungsplan unberücksichtigt blei-
ben (§ 3 Absatz 2 Halbsatz 2 BauGB).
Zusätzlich sind die Planunterlagen zur
Information in der Internetpräsentation
der Landeshauptstadt Dresden unter
www.dresden.de,,,,,  Bereich „Stadt-
entwicklung und Umwelt, Aktuelle
Offenlagen“ einsehbar.

Dresden, 22. Dezember 2006

gez.gez.gez.gez.gez. Dr Dr Dr Dr Dr.....     VVVVVogelogelogelogelogel
Erster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster Bürgermeister
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Bauvorankündigung

Neubau eines Löwen- und
Karakalgeheges und Sanierung des
Besucherfelsens im Zoo Dresden
Bauvorhaben:Bauvorhaben:Bauvorhaben:Bauvorhaben:Bauvorhaben:
Die Zoo Dresden GmbH plant die Er-
richtung eines Löwen- und Karakal-
geheges mit Stallgebäude und Außen-
anlagen sowie die Sanierung des an-
grenzenden Besucherfelsens. Zu erbrin-
gen sind Rohbau, insbesondere Erd-
bau, Stahlbetonarbeiten, Mauerwerks-
arbeiten, Putz- und Malerarbeiten, Mau-
erwerkssanierung, Fensterbau, Dach-
klempnerarbeiten und Dachabdich-
tungsarbeiten.
Baubeschreibung:Baubeschreibung:Baubeschreibung:Baubeschreibung:Baubeschreibung:
Die Stallgebäude und die Besucher-
grotte sind eingeschossige, nicht un-
terkellerte fünf Meter hohe Gebäude mit
Bodenplatten, Außenwänden und De-
cken aus Stahlbeton. Die Innenwände
sind aus Mauerwerk herzustellen. Die
Gebäude erhalten ein Flachdach mit
extensiver Begrünung. Im Außengehege
sind Winkelstützmauern, Fundamente
sowie konstruktive Einbauten zur Gehe-
gegestaltung aus Stahlbeton zu errich-
ten.
Zur Sanierung des denkmalgeschüt-
zten Besucherfelsens sind neue Mau-
erwerkswände und Stützen sowie De-
cken in Stahlbeton einzubauen. Die
Kappendecken sind durch Stahlträger
zu verstärken und die Kappen zu sa-
nieren. Die Dachfläche des Felsens,
genutzt als Besucherplattform, ist neu
abzudichten. Das Bestandsmauerwerk,
hergestellt aus Ziegel bzw. Natur-
steinen, ist auszubessern. Weiterhin
sind Betonsanierungsmaßnahmen von
Stahlbetonbauteilen durchzuführen.
StallgebäudeStallgebäudeStallgebäudeStallgebäudeStallgebäude
Brutto-Grundfläche: ca. 340 m²

Brutto-Rauminhalt: ca. 1530 m³
Besuchergebäude/GrotteBesuchergebäude/GrotteBesuchergebäude/GrotteBesuchergebäude/GrotteBesuchergebäude/Grotte
Brutto-Grundfläche: ca. 115 m²
Brutto-Rauminhalt: ca. 403 m³
AußenanlagenAußenanlagenAußenanlagenAußenanlagenAußenanlagen
Grundfläche: ca. 440 m²
BesucherfelsenBesucherfelsenBesucherfelsenBesucherfelsenBesucherfelsen
Brutto-Grundfläche: ca. 300 m²
Brutto-Rauminhalt: ca.1000 m³
Bedingungen zur Bewerbung –Bedingungen zur Bewerbung –Bedingungen zur Bewerbung –Bedingungen zur Bewerbung –Bedingungen zur Bewerbung –
geforderte Nachweise:geforderte Nachweise:geforderte Nachweise:geforderte Nachweise:geforderte Nachweise:
Referenzen zu vergleichbaren Leistun-
gen, Erfahrungen beim Bau von Anla-
gen zur tiergärtnerischen Haltung, Fach-
bauleiter mit Erfahrungen im Zoobau.
AusführungsterminAusführungsterminAusführungsterminAusführungsterminAusführungstermin
Baubeginn Februar 2007, abhängig
von der Witterung.
VergabeartVergabeartVergabeartVergabeartVergabeart
Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A
BauherrBauherrBauherrBauherrBauherr
Zoo Dresden GmbH
Tiergartenstraße 1, 01219 Dresden
Bewerbung anBewerbung anBewerbung anBewerbung anBewerbung an
Arbeitsgemeinschaft ZOO DRESDEN
Architekturbüro Wegener/HJW+Partner
Leipzig
Karl-Heine-Straße 31
04229 Leipzig
Telefon (03 41) 48 60 50
Fax (03 41) 4 86 05 21
Die Unterlagen sind bis 18. Januar18. Januar18. Januar18. Januar18. Januar
20072007200720072007 abzufordern. Für die Übersen-
dung der Unterlagen wird ein Entgelt
von 40 Euro erhoben. Dem Angebot ist
ein Datenträger mit der zugehörigen
GAEB-Datei beizufügen.
SubmissionsterminSubmissionsterminSubmissionsterminSubmissionsterminSubmissionstermin
Eröffnung der Angebote am 9. Febru-
ar 2007, 10 Uhr

Jugendhilfeausschuss tagt
Tagesordnung der 38. Sitzung des
Jugendhilfeausschusses am Donners-
tag, 11. Januar, 18 Uhr im Festsaal des
Rathauses Dr.-Külz-Ring 19:
1. Haushaltssatzung 2007/2008
2. Vierte Fortschreibung des Haus-
haltskonsolidierungskonzeptes und Be-
gleitbeschlüsse
3. Förderung von Angeboten der Trä-
ger der freien Jugendhilfe im Haus-
haltsjahr 2007/2008 einschließlich
Mehrjahresförderung bis 2009
4. Übertragung des kommunalen Kin-
der- und Jugendhauses „Pixel“ mit
Abenteuerspielplatz an das Diakonische
Werk, Stadtmission Dresden e. V.

5. Übertragung des kommunalen Ju-
gendhauses „Eule“ an den Deutschen
Kinderschutzbund, Ortsverband Dres-
den e. V.
6. Trägerschaftswechsel der Kinder-
tageseinrichtung Altenzeller Straße 46
7. Ausschreitungen im Zusammenhang
mit Spielen des 1. FC Dynamo Dresden
– Präventionsarbeit und Maßnahmen
zur nachhaltigen Deeskalation
8. Sachstand der Übertragung kom-
munaler Kinder- und Jugendhäuser
9. Berichte aus den Unterausschüssen
10. Informationen
Weitere Tagesordnungspunkte sind
nicht öffentlich.

Jahresrechnung 2005
mit Rechenschafts-
bericht liegt aus
Der Stadtrat hat am 7. Dezember 2006
mit Beschluss Nr. V 1541-SR43-06 die
Jahresrechnung 2005 nach Durchfüh-
rung der örtlichen Prüfung gemäß §
104 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen vom 18. März 2003
festgestellt mit
■ Einnahmen von
1.471.168.427,33 Euro und
■ Ausgaben von
1.471.168.427,33 Euro.
Des Weiteren wurden der Rechen-
schaftsbericht 2005 und der Schluss-
bericht über die Prüfung der Jahres-
rechnung 2005 zur Kenntnis genom-
men. Gemäß § 88 Abs. 4 Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen vom
18. März 2003 legt die Landeshaupt-
stadt Dresden die Jahresrechnung mit
Rechenschaftsbericht 2005 vom 12.12.12.12.12. b is b is b is b is b is
22.22.22.22.22.  Januar 2007 Januar 2007 Januar 2007 Januar 2007 Januar 2007 öffentlich aus. Die
Unterlagen können im Rathaus Dr.-
Külz-Ring, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Stadtkämmerei, 3.
Etage, Zimmer 42 jeweils ab 9.00 Uhr,
Montag und Mittwoch bis 15 Uhr, Diens-
tag und Donnerstag bis 18.00 Uhr und
Freitag bis 14.00 Uhr eingesehen wer-
den.
gez.gez.gez.gez.gez. Dr Dr Dr Dr Dr.....     VVVVVogelogelogelogelogel
Erster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster Bürgermeister

Wirtschaftsausschuss
tagt
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
des Ausschusses für Wirtschafts-
förderung am Donnerstag, 11. Janu-
ar, 16 Uhr im Rathaus Dr.-Külz-Ring,
3. Etage, Zimmer 13 (VOB-Leistungen):
■ Vergabe-Nr. 5021/06, Neubau B 173,
Straßenbahntrasse Dresden–Kessels-
dorf: öffentliche Straßenbeleuchtung
(Los 3.1)
■ Vergabe-Nr. 5173/06: Ersatzneubau
der Brücke über den Gorbitzbach im
Zuge der Kesselsdorfer Straße B 0061
■ Vergabe-Nr. 5003/07: Instandset-
zung der südlichen Stützmauer entlang
der Kleinen Marienbrücke
■ Vergabe-Nr. 5008/07: Tiefbauleis-
tungen für Straßenbeleuchtung und
zur Beseitigung von Schäden (Zeitver-
trag)

Finanzausschuss tagt
Tagesordnung der 44. öffentlichen Sit-
zung des Ausschusses für Finanzen
und Liegenschaften am Montag, 15. Ja-
nuar, 160 Uhr im Rathaus Dr.-Külz-Ring
19, 2. Etage, Raum 13:
1. Erfüllung des Stadtratsbeschlusses
vom 27. April 2006 zur Vorlage V1138-
SR29-06 (Satzung zur Änderung der
Sportstätten- und Bädergebühren-
satzung)
2. Nachlasssache Dora Maria Henny
Margarethe Sprung
Weitere Tagesordnungspunkte sind
nicht öffentlich.

Neue Ordnungen für
Klotzscher Friedhöfe
Das Bezirkskirchenamt Dresden Nord
hat die Friedhofsordnung und die
Friedhofsgebührenordnung für die
Friedhöfe der Ev.-Luth. Kirchgemeinde
Dresden-Klotzsche vom 23. November
2006 bestätigt. Die ab 1. Januar 2007
geltenden Ordnungen liegen im Pfarr-
amt Gertrud-Caspari-Straße 12 sowie
im Büro des Alten Friedhofes, Am Heller-
rand 2 a und im Büro des Neuen Fried-
hofes, Am Friedhof 6 zur Einsicht aus.

Keine Zulassung bei
Kfz-Steuerschulden
Seit dem 1. Januar 2007 überprüfen
alle sächsischen Kfz-Zulassungsstellen
bei der Bearbeitung von Kfz-Zulas-
sungsanträgen automatisch, ob der
Antragsteller seine Kraftfahrzeugsteu-
er vollständig bezahlt hat. Nur wenn
das der Fall ist, wird das Fahrzeug zu-
gelassen. Um unnötige Wege zu ver-
meiden, sollte eine eventuelle Steuer-
schuld vor dem Gang zur Kfz-Zulas-
sungsstelle beglichen werden. Die
Zahlung der Kraftfahrzeugsteuer kann
nur an das Finanzamt erfolgen. Die Kfz-
Zulassungsbehörden nehmen diese
Zahlungen nicht entgegen.Wird ein
Dritter, wie zum Beispiel ein Fahrzeug-
händler oder ein Familienangehöriger
mit der Zulassung beauftragt, so muss
die notwendige Vollmacht auch das Ein-
verständnis des Halters zur Bekannt-
gabe eventueller Steuerrückstände ge-
genüber dem Bevollmächtigten enthal-
ten. Ohne eine solche Vollmacht kann
das Fahrzeug nicht zugelassen werden.
Diese Regelung dient dem Schutz der
persönlichen steuerlichen Daten. Vor-
drucke für dieses Verfahren liegen in
den Finanzämtern und im Sachgebiet
Kfz-Zulassung aus. Sie sind auch im
Internet neben weiteren Informationen
zum Verfahren unter:
www.amt24.sachsen.de abrufbar.
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Ausschreibungen von Leistungen (VOL)
a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-

le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.: (0351) 4883694, Fax:
4883693,
E-Mail: ASchuetze1@dresden.de;
Den Zuschlag erteilende Stelle: Lan-
deshauptstadt Dresden, Krankenhaus
Dresden-Friedrichstadt, Städtisches
Klinikum, Friedrichstraße 41, 01067
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4804302, Fax: 4804309,
E-Mail: norbert.lutzner@khdf.de;
Stelle, bei der die Angebote einzurei-
chen sind: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Dresden, PF: 120020,
PLZ: 01001, Tel.: (0351) 4883694, Fax:
4883693,
E-Mail: ASchuetze1@dresden.de;
Nachprüfstelle: Regierungspräsidium
Dresden, Ref. 33/34 - Gewerberecht,
Preisprüfung, VOL, VOB, Stauffenberg-
allee 2, 01099 Dresden, Tel.: (0351)
8253412/13; bei persönlicher Abgabe:
Hamburger Str. 19, 01067 Dresden, Zi.:
II/2080

b)b)b)b)b) Leistungen — Öffentliche Ausschrei-Leistungen — Öffentliche Ausschrei-Leistungen — Öffentliche Ausschrei-Leistungen — Öffentliche Ausschrei-Leistungen — Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Ausführungsort: Landeshauptstadt
Dresden, Krankenhaus Dresden-
Friedrichstadt, Städtisches Klinikum,
Friedrichstraße 41, 01067 Dresden;
sonstige Angaben: Neubau Haus C;
Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-
be-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nr. :. :. :. :. : 02.2/095/06; 02.2/095/06; 02.2/095/06; 02.2/095/06; 02.2/095/06;
Lieferung, Installation und Inbetrieb-Lieferung, Installation und Inbetrieb-Lieferung, Installation und Inbetrieb-Lieferung, Installation und Inbetrieb-Lieferung, Installation und Inbetrieb-
nahme von Elektrochirurgie-Gerätennahme von Elektrochirurgie-Gerätennahme von Elektrochirurgie-Gerätennahme von Elektrochirurgie-Gerätennahme von Elektrochirurgie-Geräten
für das KHDFfür das KHDFfür das KHDFfür das KHDFfür das KHDF,,,,, Städtisches Klinikum, Städtisches Klinikum, Städtisches Klinikum, Städtisches Klinikum, Städtisches Klinikum,
Neubau Haus C;Neubau Haus C;Neubau Haus C;Neubau Haus C;Neubau Haus C;
Zuschlagskriterien: Funktionalität;
Preis; Service und Wartung

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ver-
gabe der Lose an verschiedene Bieter:
nein

e)e)e)e)e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
t r ag :  / 02 .2 /095 /06 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /095 /06 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /095 /06 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /095 /06 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /095 /06 :  Beg inn :
28.03.2007, Ende: 10.04.200728.03.2007, Ende: 10.04.200728.03.2007, Ende: 10.04.200728.03.2007, Ende: 10.04.200728.03.2007, Ende: 10.04.2007

f) Vergabeunterlagen sind erhältlich bei:
SDV AG, Sächsischer Ausschreibungs-
dienst, Bereich Vergabeunterlagen,
Tharandter Str. 23–33, 01159 Dresden,
Tel.-Nr.: (0351) 4203-276, Fax: 4203-
277, E-Mail: verdingung@sdv.de; An-
forderung der Vergabeunterlagen bis
18.01.2007; vor persönlicher Abholung
ist telefonische Rücksprache notwen-
dig; Digital einsehbar und abrufbar: ja,
unter www.ausschreibungs-abc.de

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883694, Fax: 4883693, E-Mail:
ASchuetze1@dresden.de; digi tal

einsehbar: ja; im Internet abrufbar un-
ter: www.ausschreibungs-abc.de

h) Verviel fäl t igungskosten Gesamt-
maßnahme: 02.2/095/06: 8,75 EUR
zzgl. gesetzlicher MwSt. für die Papier-
form. Bei Vorliegen einer GAEB-Datei
wird diese ohne Zusatzkosten automa-
tisch mitgeliefert. Zahlungsweise: als
Faxanforderung mit Einzahlungsbeleg
(Fax: 0351/4203-277), ausgestellt auf
die SDV AG, Verwendungszweck: 02.2/
095/06, Postbank Leipzig, Konto-Nr.:
0156600907, BLZ: 86010090 ODER
gegen Verrechnungsscheck, ebenfalls
ausgestellt auf die SDV AG (für Bewer-
ber aus dem Ausland jeweils zzgl. Aus-
landsporto).
Die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form können nur nach vorheriger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung unter
der Internetadresse:
www.ausschreibungs-abc.de bezogen
werden. Auskünfte dazu unter der Ruf-
nummer (0351) 4203-210. Der Preis für
die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form beträgt 5,00 EUR. Die genannten
Preise verstehen sich zzgl. gesetzlicher
Mehrwertsteuer. Der Betrag für die
Vergabeunterlagen wird nicht erstattet.

i )i )i )i )i ) 30.01.2007, 10.00 Uhr30.01.2007, 10.00 Uhr30.01.2007, 10.00 Uhr30.01.2007, 10.00 Uhr30.01.2007, 10.00 Uhr
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 7 VOL/A
zu machen. Bei Vorlage einer gültigen
Zertifizierung des Vereins für Prä-
qualifikation von Bauunternehmen e.V.
oder der Auftragsberatungsstelle Sach-
sen e.V. müssen nur noch die im For-
mular „Eignungsnachweis“ unter Pkt.
2 geforderten auftragsbezogenen An-
gaben eingereicht werden.

n)n)n)n)n) 05.03.200705.03.200705.03.200705.03.200705.03.2007
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte
Angebote (§ 27).

EU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - Vergabebekanntmachung
I) Öffentlicher Auftraggeber
I.1) Offizieller Name und Anschrift des

öffentlichen Auftraggebers: Landes-
hauptstadt Dresden, Geschäftsbe-
reich Allgemeine Verwaltung,
Schulverwaltungsamt, Frau Frank,
PF 120020, 01001 Dresden,
Deutschland, Tel.-Nr.: (0351) 488-
9282, Fax: 488999282, E-Mail:
SFrank@dresden.de;
Weitere Auskünfte erteilen: die
oben genannten Kontaktstellen;
Verdingungs-/Ausschreibungs- und
ergänzende Unterlagen (siehe auch
IV.3.3) sind erhältlich bei: siehe
Anhang A.II; Angebote/Teilnahme-
anträge sind zu richten an: siehe
Anhang A.III

I.2) Art des öffentlichen Auftraggeber

und Haupttätigkeiten: Art: Regio-
nal- oder Lokalbehörde; Haupt-
tätigkeiten: Allgemeine öffentliche
Verwaltung; Der öffentliche Auf-
traggeber beschafft im Auftrag
anderer öffentlicher Auftraggeber:
nein

II) Auftragsgegenstand
II .1.1)I I .1.1)I I .1.1)I I .1.1)I I .1.1) Bezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durch

den Auftraggeber: 02.2/003/07;den Auftraggeber: 02.2/003/07;den Auftraggeber: 02.2/003/07;den Auftraggeber: 02.2/003/07;den Auftraggeber: 02.2/003/07;
Lieferung von preisgebundenen,Lieferung von preisgebundenen,Lieferung von preisgebundenen,Lieferung von preisgebundenen,Lieferung von preisgebundenen,
lernmittelfreien Schulbüchern,lernmittelfreien Schulbüchern,lernmittelfreien Schulbüchern,lernmittelfreien Schulbüchern,lernmittelfreien Schulbüchern,
Nachschlagewerken und Lese-Nachschlagewerken und Lese-Nachschlagewerken und Lese-Nachschlagewerken und Lese-Nachschlagewerken und Lese-
stoffen für die kommunalen Schu-stoffen für die kommunalen Schu-stoffen für die kommunalen Schu-stoffen für die kommunalen Schu-stoffen für die kommunalen Schu-
len der Landeshauptstadt Dres-len der Landeshauptstadt Dres-len der Landeshauptstadt Dres-len der Landeshauptstadt Dres-len der Landeshauptstadt Dres-
dendendendenden

II.1.2) Art des Auftrags: Lieferung: Kauf;
Hauptlieferort: 01307 Dresden;
NUTS-Code: DED 21

II.1.3) Gegenstand der Bekanntmachung:
Öffentlicher Auftrag

II.1.5) Beschreibung des Auftrags oder
Beschaffungsvorhabens: Vergabe-
Nr.: 02.2/003/07; Lieferung von
preisgebundenen, lernmittelfreien
Schulbüchern, Nachschlagewerken
und Lesestoffen für die komm.
Schulen der Landeshauptstadt Dres-
den; Los 1 - Los 11;
Das Angebot kann für ein, mehre-
re oder alle Lose abgegeben wer-
den. Der Zuschlag auf die einzel-
nen Lose erfolgt durch Losverfah-
ren. Die Vergabe der einzelnen Lose
wird pro Bieter auf 1 Los limitiert,
d.h. ein einmal zum Zug gekom-
mener Bieter scheidet im weiteren
Losverfahren aus.

II.1.6) Gemeinsames Vokabular für öffent-
liche Aufträge (CPV): 22111000-1

II.1.7) Auftrag fällt unter das Beschaf-
fungsübereinkommen (GPA): ja

II.1.8) Aufteilung in Lose: ja; Angebote
sind möglich für ein oder mehrere
Lose

II.1.9) Werden Nebenangebote/Alternativ-
vorschläge berücksichtigt: nein

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: sie-
he Verdingungsunterlagen

II.2.2) Optionen: nein
I I .3)I I .3)I I .3)I I .3)I I .3) Beginn der Auftragsausführung:Beginn der Auftragsausführung:Beginn der Auftragsausführung:Beginn der Auftragsausführung:Beginn der Auftragsausführung:

02.05.2007; Ende der Auftrag-02.05.2007; Ende der Auftrag-02.05.2007; Ende der Auftrag-02.05.2007; Ende der Auftrag-02.05.2007; Ende der Auftrag-
sausführung: 31.12.2007sausführung: 31.12.2007sausführung: 31.12.2007sausführung: 31.12.2007sausführung: 31.12.2007

III) Rechtliche, wirtschaftliche, finan-
zielle und technische Information

III.1) Bedingungen für den Auftrag
III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und

Zahlungsbedingungen bzw. Verwei-
sung auf die maßgeblichen Vor-
schriften: siehe Verdingungsunter-
lagen

III.1.3) Rechtsform der Bietergemeinschaft,
an die der Auftrag vergeben wird:
gesamtschuldnerisch haftend mit
bevollmächtigtem Vertreter

III.1.4) Sonstige besondere Bedingungen
an die Auftragsausführung: nein

III.2) Teilnahmebedingungen
III.2.1) Persönliche Lage des Wirtschafts-

teilnehmers - Angaben und Aufla-

gen, die erforderlich sind, um die
Einhaltung der Auflagen zu über-
prüfen: Der Bieter hat zum Nach-
weis seiner Fachkunde, Leistungs-
fähigkeit und Zuverlässigkeit An-
gaben im Formular „Eignungs-
nachweis“ gemäß § 7 VOL/A zu
machen. Bei Vorlage einer gülti-
gen Zertifizierung des Vereins für
Präqualifikation von Bauunter-
nehmen e.V. oder der Auftrags-
beratungsstelle Sachsen e.V. müs-
sen nur noch die im Formular
„Eignungsnachweis“ unter Pkt. 2
geforderten auftragsbezogenen
Angaben eingereicht werden.

III.2.4) Vorbehaltene Aufträge: nein
III.3) Besondere Bedingungen für

Dienstleistungsaufträge
III.3.1) Die Dienstleistungserbringung ist

einem besonderen Berufsstand
vorbehalten: nein.

III.3.2) Juristische Personen müssen den
Namen und die berufliche Qualifi-
kation der für die Ausführung der
Dienstleistung verantwortlichen
Person angeben: ja

IV) Verfahren
IV.1) Verfahrensart: Offenes Verfahren
IV.2.1) Zuschlagskriterien: Wirtschaftlich

günstigstes Angebot; in Bezug auf
die nachstehenden Kriterien; Kri-
terium 1: gewährte, handelsübli-
che Service- und Kundendienst-
leistungen (Gewichtung: 100)

IV.2.2) Es wird eine elektronische Auktion
durchgeführt: nein

IV.3) Verwaltungsinformationen
IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen

Auftraggeber: 02.2/003/07
IV.3.2) Frühere Bekanntmachungen des-

selben Auftrags: nein
IVIVIVIVIV.3.3).3.3).3.3).3.3).3.3) Schlusstermin für die Anforde-Schlusstermin für die Anforde-Schlusstermin für die Anforde-Schlusstermin für die Anforde-Schlusstermin für die Anforde-

rung von oder Einsicht in Unter-rung von oder Einsicht in Unter-rung von oder Einsicht in Unter-rung von oder Einsicht in Unter-rung von oder Einsicht in Unter-
lagen: 22.01.2007;lagen: 22.01.2007;lagen: 22.01.2007;lagen: 22.01.2007;lagen: 22.01.2007;
Die Unterlagen sind kostenpflich-
tig: ja; Zahlungsbedingungen und
-weise: Vervielfältigungskosten
Gesamtmaßnahme: 02.2/003/07:
8,05 EUR zzgl. gesetzlicher MwSt.
für die Papierform.
Bei Vorliegen einer GAEB-Datei
wird diese ohne Zusatzkosten au-
tomatisch mitgeliefert. Zahlungs-
weise: als Faxanforderung mit Ein-
zahlungsbeleg (Fax: 0351/4203-
277), ausgestellt auf die SDV AG,
Verwendungszweck: 02.2/003/07,
Postbank Leipzig, Konto-Nr. :
0156600907, BLZ: 86010090 ODER
gegen Verrechnungsscheck, eben-
falls ausgestellt auf die SDV AG
(für Bewerber aus dem Ausland
jeweils zzgl. Auslandsporto).
Die Vergabeunterlagen in elektro-
nischer Form können nur nach vor-
heriger Freischaltung und dem Vor-
liegen einer Lastschrifteinzugser-
mächtigung unter der Internet-
adresse:
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www.ausschreibungs-abc.de bezo-
gen werden.
Auskünfte dazu unter der Rufnum-
mer (0351) 4203-210. Der Preis für
die Vergabeunterlagen in elektro-
nischer Form beträgt 5,00 EUR. Die
genannten Preise verstehen sich
zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer.
Der Betrag für die Vergabeunter-
lagen wird nicht erstattet.

IVIVIVIVIV.3.4).3.4).3.4).3.4).3.4) Schlusstermin für den EingangSchlusstermin für den EingangSchlusstermin für den EingangSchlusstermin für den EingangSchlusstermin für den Eingang
der der der der der Angebote bzwAngebote bzwAngebote bzwAngebote bzwAngebote bzw.....     TTTTTeilnahmean-eilnahmean-eilnahmean-eilnahmean-eilnahmean-
träge: 22.02.2007, 10.00 Uhrträge: 22.02.2007, 10.00 Uhrträge: 22.02.2007, 10.00 Uhrträge: 22.02.2007, 10.00 Uhrträge: 22.02.2007, 10.00 Uhr

IV.3.6) Sprache(n), in der (denen) die An-
gebote oder Teilnahmeanträge ver-
fasst werden können: DE

IVIVIVIVIV.3.7).3.7).3.7).3.7).3.7) Bindefr ist  des Angebots:  BisBindefr ist  des Angebots:  BisBindefr ist  des Angebots:  BisBindefr ist  des Angebots:  BisBindefr ist  des Angebots:  Bis
27.04.200727.04.200727.04.200727.04.200727.04.2007

IV.3.8) Zeitpunkt der Öffnung der Ange-
bote: 22.02.2007, 10.00 Uhr; Ort:
Hamburger Str. 19, 01067 Dres-
den; Personen, die bei der Eröff-
nung des Angebotes anwesend sein
dürfen: ja: nur Personen des Auf-
traggebers

VI) Zusätzliche Informationen
VI.1) Dauerauftrag: nein
VI.2) Auftrag in Verbindung mit einem

Vorhaben und/oder Programm, das
aus Gemeinschaftsmitteln finan-
ziert wird: nein

VI.4.1) Zuständige Stelle für Nachprü-
fungsverfahren: 1. Vergabekammer
des Freistaates Sachsen beim
Regierungspräsidium Leipzig, Post-
fach 10 13 64, 04013 Leipzig,
Deutschland, Tel.-Nr.: (0341) 977-
1040, Fax: 9771049, E-Mail:
poststelle@rpl.sachsen.de, Internet-
Adresse (URL): www.rpl.sachsen.de

VI.4.3) Stelle, bei der Auskünfte über die

Einlegung von Rechtsbehelfen er-
hältlich sind: Landeshauptstadt Dres-
den, Zentrales Vergabebüro, PF
120020, 01001 Dresden, Deutsch-
land, Tel.-Nr.: (0351) 4883692, Fax:
4883693,
E-Mail: RScholz@dresden.de

VI.5) Tag der Versendung der Bekannt-
machung: 20.12.2006

A) Anhang A: Sonstige Adressen und
Kontaktstellen

A.II) Adressen und Kontaktstellen, bei
denen Verdingungs-/Ausschrei-
bungs- und ergänzende Unterlagen
erhältlich sind (siehe auch IV.3.3):
SDV AG, Sächsischer Ausschrei-
bungsdienst, Bereich Vergabeun-
terlagen, Tharandter Straße 23—
33, D, 01159 Dresden, Tel.-Nr.:
(0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
E-Mail: verdingung@sdv.de;
vor persönlicher Abholung ist te-
lefonische Rücksprache notwen-
dig;
Digital einsehbar und abrufbar: ja,
unter www.ausschreibungs-abc.de

A.III) Adressen und Kontaktstellen, an
die Angebote/Teilnahmeanträge zu
senden sind:
Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Lie-
genschaften, Zentrales Vergabe-
büro, SG VOL-Vergaben, Frau
Scholz, PF 120020, 01001 Dres-
den, Deutschland, Tel.-Nr.: (0351)
488-3692, Fax: 4883693, E-Mail:
RScholz@dresden.de; Bei persön-
licher Abgabe der Angebote: Ham-
burger Str. 19, II. Etage, Zi. 2080,
01067 Dresden

B) Anhang B: Angaben zu den Losen;

Los Nr: 1 -Los Nr: 1 -Los Nr: 1 -Los Nr: 1 -Los Nr: 1 - 33 Grundschulen im
OA Altstadt, Neustadt, Pieschen,
Klotzsche, Cotta; 1) Kurze Be-
schreibung: 33 Grundschulen im OA
Altstadt, Neustadt, Pieschen, Klotz-
zsche, Cotta; 2) CPV: 22111000-1;
3) Menge oder Umfang: s. Ver-
dingungsunterlagen;
Los Nr: 2 - Los Nr: 2 - Los Nr: 2 - Los Nr: 2 - Los Nr: 2 - 38 Grundschulen im
OA Loschwitz, Blasewitz, Leuben,
Prohlis, Plauen; 1) Kurze Beschrei-
bung: 38 Grundschulen im OA
Loschwitz, Blasewitz, Leuben, Proh-
lis, Plauen; 2) CPV: 22111000-1;
3) Menge oder Umfang: s. Verding-
unsunterlagen;
Los Nr: 3 -Los Nr: 3 -Los Nr: 3 -Los Nr: 3 -Los Nr: 3 - 14 Mittelschulen im
OA Altstadt, Neustadt, Pieschen,
Klotzsche, Cotta + AMS; 1) Kurze
Beschreibung: 14 Mittelschulen im
OA Altstadt, Neustadt, Pieschen,
Klotzsche, Cotta + AMS; 2) CPV:
22111000-1; 3) Menge oder Um-
fang: s. Verdingungsunterlagen;
Los Nr: 4 Los Nr: 4 Los Nr: 4 Los Nr: 4 Los Nr: 4 - 15 Mittelschulen im
OA Loschwitz, Blasewitz, Leuben,
Plauen, Prohlis; 1) Kurze Beschrei-
bung: 15 Mittelschulen im OA
Loschwitz, Blasewitz, Leuben, Plau-
en, Prohlis; 2) CPV: 22111000-1;
3) Menge oder Umfang: s. Ver-
dingungsunterlagen;
Los Nr: 5 Los Nr: 5 Los Nr: 5 Los Nr: 5 Los Nr: 5 - 5 Gymnasien im OA
Altstadt/Neustadt + Abendgym.; 1)
Kurze Beschreibung: 5 Gymnasien
im OA Altstadt/Neustadt +
Abendgym.; 2) CPV: 22111000-1;
3) Menge oder Umfang: s. Ver-
dingungsunterlagen;
Los Nr: 6 Los Nr: 6 Los Nr: 6 Los Nr: 6 Los Nr: 6 - 4 Gymnasien im OA
Klotzsche, Cotta, Prohlis, Pieschen;

1) Kurze Beschreibung: 4 Gymna-
sien im OA Klotzsche, Cotta, Prohlis,
Pieschen; 2) CPV: 22111000-1;
3) Menge oder Umfang: s. Ver-
dingungsunterlagen;
Los Nr: 7Los Nr: 7Los Nr: 7Los Nr: 7Los Nr: 7 - 6 Gymnasien im OA
Blasewitz, Leuben, Plauen; 1) Kur-
ze Beschreibung: 6 Gymnasien im
OA Blasewitz, Leuben, Plauen;
2) CPV: 22111000-1; 3) Menge
oder Umfang: s. Verdingungsunter-
lagen;
Los Nr: 8Los Nr: 8Los Nr: 8Los Nr: 8Los Nr: 8 - 4 BSZ (Wirtschaft I, II,
III, Agrarwirtschaft); 1) Kurze Be-
schreibung: 4 BSZ (Wirtschaft I, II,
I I I ,  Agrarwirtschaft ) ;  2)  CPV:
22111000-1; 3) Menge oder Um-
fang: s. Verdingungsunterlagen;
Los Nr: 9Los Nr: 9Los Nr: 9Los Nr: 9Los Nr: 9 - 4 BSZ (Ernährung,
Dienstleistung und Gestaltung,
Gastgewerbe, Gesundheit- und
Sozialwesen); 1) Kurze Beschrei-
bung: 4 BSZ (Ernährung, Dienst-
leistung und Gestaltung, Gast-
gewerbe, Gesundheit- und Sozial-
wesen); 2) CPV: 22111000-1;
3) Menge oder Umfang: s. Verdin-
gungsunterlagen;
LLLLLososososos Nr: Nr: Nr: Nr: Nr: 10 - 10 - 10 - 10 - 10 - 4 BSZ (Bau und Tech-
nik mit AST, Technik, Elektrotech-
nik, Technik und Wirtschaft); 1)
Kurze Beschreibung: 4 BSZ (Bau
und Technik mit AST, Technik, Elek-
trotechnik, Technik und Wirtschaft);
2) CPV: 22111000-1; 3) Menge oder
Umfang: s. Verdingungsunterlagen;
Los Nr: 11Los Nr: 11Los Nr: 11Los Nr: 11Los Nr: 11 - 13 Förderschulen;
1) Kurze Beschreibung: 13 Förders-
chulen; 2) CPV: 22111000-1; 3) Men-
ge oder Umfang: s. Verdingungs-
unterlagen

Ausschreibungen von Bauleistungen (VOB)
a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-

bereich Finanzen und Liegenschaften,
Hochbauamt, Hamburger Str. 19, 01069
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883356, Fax: 4883805, E-Mail:
ALange1@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag — Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag — Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag — Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag — Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag — Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Komplettsanierung einer Kinder-Komplettsanierung einer Kinder-Komplettsanierung einer Kinder-Komplettsanierung einer Kinder-Komplettsanierung einer Kinder-
tatatatatageseinrichtung (Tgeseinrichtung (Tgeseinrichtung (Tgeseinrichtung (Tgeseinrichtung (Typ yp yp yp yp WBS70),WBS70),WBS70),WBS70),WBS70),     VVVVVererererer-----
gabe-Nrgabe-Nrgabe-Nrgabe-Nrgabe-Nr..... 0017/07 0017/07 0017/07 0017/07 0017/07

d) Karl-Laux-Straße 1-3, 01219 Dresden
e)e)e)e)e) Los 4.1 - Ausbau 1:Los 4.1 - Ausbau 1:Los 4.1 - Ausbau 1:Los 4.1 - Ausbau 1:Los 4.1 - Ausbau 1: ca. 520 m² Ab-

dichtungen gem. DIN 18195 T4, 640
m² Zementestrich mit TSD+EPS; 465
m² Verbundestrich; 7 St. Eingangs-
matten; 330 m² Ausbesserung Altan-
striche; 500 m² Streichisolierungen; 500
m² Wandfliesen; Bodenbelag: 360 m²
Steinzeugfl iesen; 140 m² Beton-
werkstein; 1.750 m² PVC; 20 m2 Kau-
tschuk; 80 m² Textilbelag;
Los 4.2 - Ausbau 2:Los 4.2 - Ausbau 2:Los 4.2 - Ausbau 2:Los 4.2 - Ausbau 2:Los 4.2 - Ausbau 2: ca. 100 m² GK
Montagewand; 300 m² Installations-,
Vorsatzschalen, Verkofferungen; 1.500
m² Akustikdecken z.T. Standard; 7 St.
Trennwandanlagen, Kleiderhaken; 200
m² Kalkzementputz;  5.000 m²

Raufasertapete; 2.400 m² Spachtel-
arbeiten; 6.350 m² Dispersionsan-
str iche; 220 m² KH-Türblatt-
beschichtungen; 110 St. Türschilder;
Los 5 - Tischler:Los 5 - Tischler:Los 5 - Tischler:Los 5 - Tischler:Los 5 - Tischler: ca. 50 St. Holzinnen-
türen, streichfähig; 40 St. Holzinnen-
türen, Schichtstoff; 6 St. Feuerschutz-
türen, Holz; 8 St. Kunststoffaußentüren;
10 St. Stahl- bzw. Alutüren; 120 St.
Abbruch Holzfenster;  116 St.
Kunststofffenster z.T. zweifarbig; 1 St.
Schiebewand; 1 St. Tür-Schrank-
element; Pfosten- Riegel-Fassade: 2 St.
9,3 x 3 m, 1 St. 2,1 x 6,0 m, 1 St. 2,1
x 3,3 m;
Los 6 - Schlosser:Los 6 - Schlosser:Los 6 - Schlosser:Los 6 - Schlosser:Los 6 - Schlosser: 1 St. zweiläufige
Stahltreppe, 3 Etagen mit Treppen-
augenverkleidung mit Holzbelag, alter-
nativ Gitterrostbelag; 67 m Treppen-,
Terrassengeländer incl. Beschichtung;
82 m Wandhandläufe; Zuschlags-
kriterien: Preis; Mindestanforderung an
Nebenangebote: Gleichwertigkeit zur
Ausschreibung, mit dem Angebot nach-
zuweisen

f) Aufteilung in mehrere Lose: ja; Ein-
reichung der Angebote möglich für:
mehrere Lose; Vergabe der Lose an

verschiedene Bieter: ja
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiser

Vergabe :  4 .1 /0017/07 :  Beg inn :Vergabe :  4 .1 /0017/07 :  Beg inn :Vergabe :  4 .1 /0017/07 :  Beg inn :Vergabe :  4 .1 /0017/07 :  Beg inn :Vergabe :  4 .1 /0017/07 :  Beg inn :
02.04.2007,  Ende:  30.10.2007;02.04.2007,  Ende:  30.10.2007;02.04.2007,  Ende:  30.10.2007;02.04.2007,  Ende:  30.10.2007;02.04.2007,  Ende:  30.10.2007;
4.2/0017/07: Beginn: 02.04.2007,4.2/0017/07: Beginn: 02.04.2007,4.2/0017/07: Beginn: 02.04.2007,4.2/0017/07: Beginn: 02.04.2007,4.2/0017/07: Beginn: 02.04.2007,
Ende: 30.10.2007; 5/0017/07: Be-Ende: 30.10.2007; 5/0017/07: Be-Ende: 30.10.2007; 5/0017/07: Be-Ende: 30.10.2007; 5/0017/07: Be-Ende: 30.10.2007; 5/0017/07: Be-
g i nn :  19 .03 .2007 ,  Ende :g i nn :  19 .03 .2007 ,  Ende :g i nn :  19 .03 .2007 ,  Ende :g i nn :  19 .03 .2007 ,  Ende :g i nn :  19 .03 .2007 ,  Ende :
31.07.2007; 6/0017/07: Beginn:31.07.2007; 6/0017/07: Beginn:31.07.2007; 6/0017/07: Beginn:31.07.2007; 6/0017/07: Beginn:31.07.2007; 6/0017/07: Beginn:
02.04.2007, Ende: 29.06.200702.04.2007, Ende: 29.06.200702.04.2007, Ende: 29.06.200702.04.2007, Ende: 29.06.200702.04.2007, Ende: 29.06.2007

i) Vergabeunterlagen sind erhältlich bei:
SDV AG, Sächsischer Ausschreibungs-
dienst, Bereich Vergabeunterlagen,
Tharandter Str. 23–33, 01159 Dresden,
Tel.-Nr.: (0351) 4203-276, Fax: 4203-
277, E-Mail: verdingung@sdv.de; An-
forderung der Vergabeunterlagen bis
17.01.2007; vor persönlicher Abholung
ist telefonische Rücksprache notwen-
dig; Digital einsehbar und abrufbar: ja,
unter www.ausschreibungs-abc.de

j) Vervielfältigungskosten je Los: 4.1/
0017/07: 15,85 EUR zzgl. ges. MwSt.;
4.2/0017/07: 16,23 EUR zzgl. ges.
MwSt.; 5/0017/07: 17,73 EUR zzgl. ges.
MwSt. ; 6/0017/07: 14,38 EUR zzgl.
gesetzlicher MwSt. jeweils für die

Papierform. Bei Vorliegen einer GAEB-
Datei wird diese ohne Zusatzkosten
automatisch mitgeliefert. Zahlungs-
weise: als Faxanforderung mit Ein-
zahlungsbeleg (Fax: 0351/4203-277),
ausgestellt auf die SDV AG, Verwen-
dungszweck: 0017/07_Los ###, Post-
bank Leipzig, Konto-Nr.: 0156600907,
BLZ: 86010090 ODER gegen Verrech-
nungsscheck, ebenfalls ausgestellt auf
die SDV AG (für Bewerber aus dem
Ausland jeweils zzgl. Auslandsporto).
Die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form können nur nach vorheriger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung unter
der Internetadresse:
www.ausschreibungs-abc.de bezogen
werden. Auskünfte dazu unter der Ruf-
nummer (0351) 4203-210. Der Preis für
die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form beträgt je Los 10,00 EUR. Die
genannten Preise verstehen sich zzgl.
gesetzlicher Mehrwertsteuer. Der Be-
trag für die Vergabeunterlagen wird
nicht erstattet.

k)k)k)k)k) Einreichungsfrist: 05.02.2007; Zu-Einreichungsfrist: 05.02.2007; Zu-Einreichungsfrist: 05.02.2007; Zu-Einreichungsfrist: 05.02.2007; Zu-Einreichungsfrist: 05.02.2007; Zu-
sätzliche Angaben: Los 4.1 - 13.00sätzliche Angaben: Los 4.1 - 13.00sätzliche Angaben: Los 4.1 - 13.00sätzliche Angaben: Los 4.1 - 13.00sätzliche Angaben: Los 4.1 - 13.00
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Anzeige

UhrUhrUhrUhrUhr,,,,, Los 4.2 - 13.30 Uhr Los 4.2 - 13.30 Uhr Los 4.2 - 13.30 Uhr Los 4.2 - 13.30 Uhr Los 4.2 - 13.30 Uhr,,,,, Los 5 - Los 5 - Los 5 - Los 5 - Los 5 -
14.00 Uhr14.00 Uhr14.00 Uhr14.00 Uhr14.00 Uhr,,,,, Los 6 - 14.30 Uhr Los 6 - 14.30 Uhr Los 6 - 14.30 Uhr Los 6 - 14.30 Uhr Los 6 - 14.30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Sachgebiet Bau-
vergaben, Zentrales Vergabebüro, Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883794, Fax: 4883773, E-Mail:
BFeldmann@dresden.de; Persönliche
Abgabe: Briefkasten im Kellergeschoss,
Hamburger Str. 19, 01067 Dresden

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Kellergeschoss, Raum
046; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Los 4.1/0017/07:
05.02.2007, 13.00 Uhr; Los 4.2/0017/
07: 05.02.2007, 13.30 Uhr; Los 5/0017/
07: 05.02.2007, 14.00 Uhr; Los 6/0017/
07: 05.02.2007, 14.30 Uhr

p) Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 3 v.H. der Abrechnungssumme ein-
schließlich der Nachträge.

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 7 VOL/A
bzw. § 8 VOB/A zu machen. Bei Vorla-
ge einer gültigen Zertifizierung des Ver-
eins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. oder der Auftrags-
beratungsstelle Sachsen e.V. müssen
nur noch die im Formular „Eignungs-
nachweis“ unter Pkt. 2 geforderten
auftragsbezogenen Angaben eingereicht
werden. Los 6: Dem Angebot ist der
gültige Schweißerpass beizulegen.

t)t)t)t)t) 16.03.200716.03.200716.03.200716.03.200716.03.2007
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht,Preisprüfung VOB/
VOL, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.: (0351)
8253412/ 82534 13, Fax: 8259999,
E-Mail: post@rpdd.sachsen.de; Techni-
sche Auskünfte erteilt: IPRO Dresden,
Schnorrstr. 70, 01069 Dresden, Frau
Strümpel, Tel.: (0351) 4651530; Hoch-
bauamt, Frau Lange, Tel.: (0351) 4883356

a)a)a)a)a) WOBA DRESDEN GMBH,WOBA DRESDEN GMBH,WOBA DRESDEN GMBH,WOBA DRESDEN GMBH,WOBA DRESDEN GMBH,     TTTTTechnischerechnischerechnischerechnischerechnischer
Einkauf,Einkauf,Einkauf,Einkauf,Einkauf, F F F F Frau rau rau rau rau TTTTTrebeljahrrebeljahrrebeljahrrebeljahrrebeljahr,,,,, Königs- Königs- Königs- Königs- Königs-
brücker Strbrücker Strbrücker Strbrücker Strbrücker Str..... 6b, 6b, 6b, 6b, 6b, 01069 Dresden, 01069 Dresden, 01069 Dresden, 01069 Dresden, 01069 Dresden,     TTTTTel.:el.:el.:el.:el.:
(0351) 65575553, Fax: 65575530(0351) 65575553, Fax: 65575530(0351) 65575553, Fax: 65575530(0351) 65575553, Fax: 65575530(0351) 65575553, Fax: 65575530

b) Beschränkte Ausschreibung nach Öf-
fentlichem Teilnahmewettbewerb nach
VOB

c)c)c)c)c) Bauvorhaben: Prohliser Allee 27, 29Bauvorhaben: Prohliser Allee 27, 29Bauvorhaben: Prohliser Allee 27, 29Bauvorhaben: Prohliser Allee 27, 29Bauvorhaben: Prohliser Allee 27, 29
(10-gesch. WHH)(10-gesch. WHH)(10-gesch. WHH)(10-gesch. WHH)(10-gesch. WHH)

d) Ort der Ausführung: 01239 Dresden,
Prohliser Allee 27, 29

e)e)e)e)e) Ar t  und Umfang der  Le is tung -Ar t  und Umfang der  Le is tung -Ar t  und Umfang der  Le is tung -Ar t  und Umfang der  Le is tung -Ar t  und Umfang der  Le is tung -
Vergabenummer: 20001/07:Vergabenummer: 20001/07:Vergabenummer: 20001/07:Vergabenummer: 20001/07:Vergabenummer: 20001/07:
Los 1:Los 1:Los 1:Los 1:Los 1: F F F F FASSADE:ASSADE:ASSADE:ASSADE:ASSADE: 4.250 m² Gerüst; 10
m³ Mauerwerk/Beton herstellen; 2.960
m² Wärmedämmung (WDVS, minera-
lisch).

Los 2: TISCHLER:Los 2: TISCHLER:Los 2: TISCHLER:Los 2: TISCHLER:Los 2: TISCHLER: 1.050 m² Erneue-
rung Kunststofffenster und Balkontüren;
500 St. Innentüren; 120 St. WE-Türen;
60 St. T-30-Türen; 30 St. Türen aufar-
beiten; ca. 45 Stück Kellerverschläge
Stahlblech.
Los 3:Los 3:Los 3:Los 3:Los 3: MET MET MET MET METALLBAU/SCHLOSSER:ALLBAU/SCHLOSSER:ALLBAU/SCHLOSSER:ALLBAU/SCHLOSSER:ALLBAU/SCHLOSSER: ca.
330 m² Treppenhaus/Sanierung Trag-
konstruktion/Alu-Lamellen.
Los 4: INNENAUSBAU:Los 4: INNENAUSBAU:Los 4: INNENAUSBAU:Los 4: INNENAUSBAU:Los 4: INNENAUSBAU:
- Malerarbeiten: ca. 6.000 m² Maler-
arbeiten/Putzarbeiten TRH/Keller; ca.
17.000 m² Maler- und Tapezierarbeiten;
- Fußbodenlegearbeiten: ca. 4.300 m²
Bodenbelag PVC; ca. 560 m² Boden-
belag A; ca. 120 St. Feinreinigung
Wohnungen;
- Trockenbauarbeiten: ca. 1.500 m²
Trockenbauwände/Unterhangdecken;
- Fliesenarbeiten: ca. 1.400 m² Fliesen-
arbeiten;
- Dämmarbeiten: ca. 600 m² Minerali-
sche Dämmung Kellerdecke; ca. 600
m² Mineralische Dämmung Drempel-
bereich.
Los 5: VORSTELLBALKONE:Los 5: VORSTELLBALKONE:Los 5: VORSTELLBALKONE:Los 5: VORSTELLBALKONE:Los 5: VORSTELLBALKONE: 70 St. Er-
richtung Stahlbeton-Vorstellbalkone.
Los 6: HEIZUNG/LÜFTUNG/SANITÄR:Los 6: HEIZUNG/LÜFTUNG/SANITÄR:Los 6: HEIZUNG/LÜFTUNG/SANITÄR:Los 6: HEIZUNG/LÜFTUNG/SANITÄR:Los 6: HEIZUNG/LÜFTUNG/SANITÄR:
Montage von 120 St. Waschtischan-
lagen; 120 St. WC-Anlagen, überwie-
gend bodenstehend; 75 St. Bade-
wannenanlagen mit Zubehör; 45 St.
Duschanlagen mit Zubehör; ca. 1.300
m Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl
DN 15 bis DN 65 1.600 PE-X DN 12,
Wärmedämmung nach EnEV und DIN

1988; ca. 1.650 m Abwasserrohr aus
Gusseisen bzw. Kunststoff DN 40 bis
DN 100; 80 m Feuerlöschleitung tro-
cken DN 80/DN 50; 2 Stück Lösch-
wasser-Einspeiseschrank/Entnahmest-
ellen; 7 Stück Dachlüfter Zentralentl-
üftungsanlage einschl. Regelung; 200
m Lüftungskanal L90-18 017 Haupt-
schachtsystem; 140 Stück Abluftventile;
365 St. Plattenheizkörper mit Zubehör;
ca. 3.300 m Stahlrohrleitung, gepresst,
DN 15 bis DN 65; - Demontage von 225
m Kunststoff-Regenwasserleitung DN
70 bis DN 100; 8 Stück Dachlüfter
einschl. gemauerten Sockels.
Los 7: ELEKTROTECHNIK:Los 7: ELEKTROTECHNIK:Los 7: ELEKTROTECHNIK:Los 7: ELEKTROTECHNIK:Los 7: ELEKTROTECHNIK: Montage
von Installationsmaterial (Installations-
geräte, Kabel und Leitungen), Vertei-
lungen, Zählerplätzen, Kabelverlege-
systemen sowie Leuchten und Leucht-
mitteln einschließlich Inbetriebnahme
der Anlagen; weiterhin Errichten von
Feuerwehrdurchsageeinheiten: ca.
37.000 m Leitung bis 4 x 70 mm² vor-
wiegend AP verlegt; ca. 7.900 m Kabel-
verlegsysteme wie Kabelrinnen und -
kanal; ca. 3.970 St. Installationsgeräte
wie Schalter/Taster und Steckdosen;
ca. 120 St. Wohnungskleinverteiler inkl.
FI-Schutzschalter; ca. 120 St. selekti-
ve Leitungsschutzschalter 3-polig; 2 St.
Feuerwehrdurchsageeiheit komplett für
je 60 WE.

f) Vergabe erfolgt losweise, losweise Be-
werbung erwünscht,  Bieter-
gemeinschaften aus dem Mittelstand

werden ausdrücklich aufgefordert sich
am Wettbewerb zu beteiligen.

h)h)h)h)h) Ausführungsfristen: Beginn: MärzAusführungsfristen: Beginn: MärzAusführungsfristen: Beginn: MärzAusführungsfristen: Beginn: MärzAusführungsfristen: Beginn: März
2007, Ende: August 20072007, Ende: August 20072007, Ende: August 20072007, Ende: August 20072007, Ende: August 2007

i) Rechtsform von Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

j) Einsendefrist für Teilnahmeanträge en-
det am 04.01.2007, 12.00 Uhr: WOBA
DRESDEN GMBH, Königsbrücker Str.
6b, 01099 Dresden, Frau Trebeljahr,
Tel.: (0351) 65575553. Ab 01.01.2007
Tel.: (0351) 2588367 und Fax: 2588312.
Verspätet eingehende Anforderungen
können nicht berücksichtigt werden.

k) Posteingang bei o. a. Adresse.
l) Der Antrag ist in Deutsch abzufassen.
m) Die Angebotsaufforderungen werden

spätestens abgesandt: 06.09.2006
n) geforderte Sicherheiten: Vertragser-

füllung in Höhe von 10 v. H. der Auf-
tragssumme und Gewährleistungs-
bürgschaft in Höhe von 3 v. H. der
Schlussrechnungssumme einschließlich
Nachträge.

o) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

p) geforderte Eignungsnachweise: Der
Bieter hat zum Nachweis seiner Fach-
kunde, Leistungsfähigkeit und Zuver-
lässigkeit Angaben zu machen gemäß
§ 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchst. a bis g, inkl.
Unbedenklichkeitserklärung des Finanz-
amtes und Freistellungsbescheinigung
des Finanzamtes nach § 48b Abs. 1
Satz 1 EStG, Sozialversicherung und
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Berufsgenossenschaft, VOB/A. Diese
sind mit dem Teilnahmeantrag einzu-
reichen. Nicht beigefügte Eignungs-
nachweise werden nicht nachgefordert
und führen zur Nichtberücksichtigung
der Bewerbung.

r) Sonstige Angaben: Auskünfte erteilt:
WOBA DRESDEN GMBH, Immo Service
Dresden GmbH, Herr Ebisch, Tel.: (0351)
65575578, Abt. PM, Königsbrücker Str.
6b, 01099 Dresden

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Ordnung und Sicherheit, Kran-
kenhaus Dresden-Friedrichstadt,
Friedrichstr. 41, 01067 Dresden, Tel.:
(0351) 4804011, Fax: 4804009

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Krankenhaus Dresden - Friedrich-Krankenhaus Dresden - Friedrich-Krankenhaus Dresden - Friedrich-Krankenhaus Dresden - Friedrich-Krankenhaus Dresden - Friedrich-
stadt, Fassadensanierung Haus Hstadt, Fassadensanierung Haus Hstadt, Fassadensanierung Haus Hstadt, Fassadensanierung Haus Hstadt, Fassadensanierung Haus H

d) Krankenhaus Dresden - Friedrichstadt,
Friedrichstr. 41, 01067 Dresden

e)e)e)e)e) Los 1 - Gerüstarbeiten:Los 1 - Gerüstarbeiten:Los 1 - Gerüstarbeiten:Los 1 - Gerüstarbeiten:Los 1 - Gerüstarbeiten: 2.705 m²
Fassengerüst, Metall, Gr. 3; 200 m
Dachfanggerüst zum Fassadengerüst;
2.705 m² Gerüstbekleidung mit Bau-
folie

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein;
Einreichung der Angebote möglich für:
ein Los

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h) Ausführungsfrist für den Gesamtauftrag:
1/0014/07: Beginn: 01.05.2007, Ende:
30.06.2007

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Krankenhaus Dres-
den - Friedrichstadt, Abteilung Bau/
Invest, Friedrichstr. 41, 01067 Dresden,
Tel.: (0351) 4804011, Fax: 4804009;
Anforderung der Verdingungsunter-
lagen: Bis:  22.01.2007; digi tal
einsehbar: nein

j) Verviel fäl t igungskosten Gesamt-
maßnahme: 1/0014/07: 12,00 EUR;
Zahlungsweise: Verrechnungsscheck;
Zahlungseinzelheiten: Der Verrech-
nungsscheck ist der Anforderung der
Verdingungsunterlagen beizulegen (bit-
te ohne Datum). Kosten werden nicht
erstattet. Die Verdingungsunterlagen
werden nur versandt, wenn der Nach-
weis über die Zahlung vorl iegt.
Zahlungsempfänger: Krankenhaus Dres-
den-Friedrichstadt

k)k)k)k)k) Einreichungsfrist: 09.02.2007,Einreichungsfrist: 09.02.2007,Einreichungsfrist: 09.02.2007,Einreichungsfrist: 09.02.2007,Einreichungsfrist: 09.02.2007,
9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen u.
Liegenschaften, Zentrales Vergabebüro,
Dresden, PF: 120120, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883798, Fax: 4883773, E-Mail:
CHerrmann@dresden.de; bei persönli-
cher Abgabe: Briefkasten im Keller-
geschoss, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Str. 19,
01067 Dresden, Kellergeschoss, Raum
046; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe Los

1/0014/07: 09.02.2007, 9.30 Uhr
q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-

gungsunterlagen
r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-

vollmächtigtem Vertreter
s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Unterlagen des Unterneh-
mens entsprechend den in der Ver-
dingungsunter lage im Formblatt
Eignungsnachweis geforderten Anga-
ben dem Angebot beizulegen. Bei Vor-
lage einer aktuellen Bescheinigung aus
dem Unternehmer-Lieferantenverz-
eichnis für Lieferungen und Leistungen
sowie Bauleistungen (ULV-VOL/VOB) der
Auftragsberatungsstellen von Sachsen,
Sachsen-Anhalt oder Brandenburg
müssen nur noch die im Formular
Eignungsnachweis unter Punkt 2 ge-
forderten auftragsbezogenen Angaben
eingereicht werden.

t)t)t)t)t) 14.03.200714.03.200714.03.200714.03.200714.03.2007
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Preisprüfung VOB/VOL, Stauf-
fenbergallee 2, 01099 Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Tel.: (0351)
8252412, Fax: 8259999; Auskünfte er-
teilt: Krankenhaus Dresden- Friedrich-
stadt, Abt Bau/Invest, Frau Sonntag,
Tel.: (0351) 4804011

a) Landeshauptstadt Dresden, Finanzen
und Liegenschaften, Hochbauamt,
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883865, Fax: 4883805, E-Mail:
PSobieoch@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Sanierung Haus II mit Neubau Ver-Sanierung Haus II mit Neubau Ver-Sanierung Haus II mit Neubau Ver-Sanierung Haus II mit Neubau Ver-Sanierung Haus II mit Neubau Ver-
binderbinderbinderbinderbinder,,,,,     VVVVVerg.-Nrerg.-Nrerg.-Nrerg.-Nrerg.-Nr..... 0013/07 0013/07 0013/07 0013/07 0013/07

d) Berufliches Schulzentrum für Bau und
Technik, Haus II, Güntzstr. 5, 01069
Dresden

e)e)e)e)e) Los 1 - Rohbau:Los 1 - Rohbau:Los 1 - Rohbau:Los 1 - Rohbau:Los 1 - Rohbau: 600 m² Baustraße aus
Schotter; 700 m³ Baugrubenaushub;
150 m³ Fundamentaushub; 5 St. Stahl-
unterzüge, Länge 8,6 m liefern; 600
m² Putz entfernen; 300 St. Kern-
bohrungen; 1000 m² Kellerboden Unter-
beton einbauen; 800 m² Innen-
mauerwerk; 340 m² Filigrandecken; 450
m² Filigranwände; 1000 m² Abdichtung;
Los  2  -  Dachabd i ch tung  undLos  2  -  Dachabd i ch tung  undLos  2  -  Dachabd i ch tung  undLos  2  -  Dachabd i ch tung  undLos  2  -  Dachabd i ch tung  und
Klempnerarbeiten:Klempnerarbeiten:Klempnerarbeiten:Klempnerarbeiten:Klempnerarbeiten: 60 m² Bitumen-
schweißbahn und Dämmung Rollkies;
35 m Fallrohr; 40 m Attikaabdeckung
aus Titanzink;
Los 3 - Los 3 - Los 3 - Los 3 - Los 3 - TTTTTrockenbauarbeiten:rockenbauarbeiten:rockenbauarbeiten:rockenbauarbeiten:rockenbauarbeiten: 200 m²
Installationsvorsatzschale; 800 m² GK-
Verkofferung; 1300 m² GK-Decken;
2800 m² Akustikdecken; 10 St. WC-
Trennwandanlagen; Los 4 - Putz: 4000
m Schlitze schließen; 2000 m² Innen-
wandputz; 150 m² WDVS;
Los 5 - Estrich:Los 5 - Estrich:Los 5 - Estrich:Los 5 - Estrich:Los 5 - Estrich: 1200 m² Zemente-
strich;
Los 8 - Natursteinarbeiten:Los 8 - Natursteinarbeiten:Los 8 - Natursteinarbeiten:Los 8 - Natursteinarbeiten:Los 8 - Natursteinarbeiten: 2 St.
Sandsteinfassade 6x10 m ab- und neu
aufbauen;
Los 9 - Metallbau:Los 9 - Metallbau:Los 9 - Metallbau:Los 9 - Metallbau:Los 9 - Metallbau: 200 m² Alu-Glas-
Fassade u. Türen;
Los 13 - Gerüst:Los 13 - Gerüst:Los 13 - Gerüst:Los 13 - Gerüst:Los 13 - Gerüst: 4000 m² Fassaden-

gerüst, I I I ;  60 m³ Raumgerüst; 1
Treppenturm 2x17 m;
Los 15 - Sanitär:Los 15 - Sanitär:Los 15 - Sanitär:Los 15 - Sanitär:Los 15 - Sanitär: 770 m Demontage
Abwasserleitung bis DN 150; 1650 m
Demontage verz. Stahlrohr bis DN 80;
200 St. Demontage sanitär. Objekte;
355 m SML Rohr bis DN 100; 1500 m
Mehrschichtverbundrohr bis DN 65;
1400 m Dämmung; 150 St. sanitäre
Einrichtungsgegenstände; 240 St. Zu-
behör;
Los 16 - Heizung:Los 16 - Heizung:Los 16 - Heizung:Los 16 - Heizung:Los 16 - Heizung: 3500 m Demontage
Rohr bis DN 80; 3300 m Stahlrohrleitung
DN 80; 1300 m MIWO Dämmung; 224
St. Stahlröhrenraditator; 12 Konvekto-
ren;
Los 17 - Lüftung:Los 17 - Lüftung:Los 17 - Lüftung:Los 17 - Lüftung:Los 17 - Lüftung: 5 St. Zuluftanlagen;
5 St. Dachventilatoren; 1 St. Entstau-
bungsanlage; 1 St. Splitklimagerät; 1
St. Außenluftturm;
Los 18 - Elektro:Los 18 - Elektro:Los 18 - Elektro:Los 18 - Elektro:Los 18 - Elektro: 31000 m Verkabe-
lung untersch. Art; 900 m Kabel-/Gitter-
rinnen; 1200 m Installationskanal; 1050
Installationsgeräte; 16400 m Daten-
kabel; 1275 St. Beleuchtungskörper;
Los 19 - Aufzug:Los 19 - Aufzug:Los 19 - Aufzug:Los 19 - Aufzug:Los 19 - Aufzug: Förderhöhe 15,7 m,
10 Haltestellen und 10 Türen, Fahrkorb/
Kabine in Durchlauf;
Los 20 - Grundleitungen:Los 20 - Grundleitungen:Los 20 - Grundleitungen:Los 20 - Grundleitungen:Los 20 - Grundleitungen: 250 m Grund-
leitungen freilegen; 310 m³ Rohrgraben
bis 1,75 m tief; 320 m³ Rohrgraben bis
3,0 m tief; 355 m KG Rohr DN 100; 212
m KG Rohr 200; 310 m² Neubefestigung
Pflaster; 1 St. Fundament;

f) Aufteilung in mehrere Lose: ja; Ein-
reichung der Angebote möglich für:
mehrere Lose; Vergabe der Lose an
verschiedene Bieter: ja

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h) Ausführungsfristen bei losweiser Ver-
gabe:
1/0013/07:
Beginn: 15.05.2007, Ende: 31.12.2007;
2/0013/07:
Beginn: 30.08.2007, Ende: 30.01.2008;
3/0013/07:
Beginn: 30.09.2007, Ende: 30.03.2008;
4/0013/07: Beginn: 30.09.2007, Ende:
30.03.2008;
5/0013/07:
Beginn: 01.07.2007, Ende: 31.01.2008;
8/0013/07: Beginn: 01.08.2007, Ende:
31.03.2008;
9/0013/07:
Beginn: 01.07.2007, Ende: 31.03.2008;
13/0013/07:
Beginn: 15.05.2007, Ende: 30.04.2008;
15/0013/07:
Beginn: 01.07.2007, Ende: 30.04.2008;
16/0013/07:
Beginn: 01.07.2007, Ende: 30.04.2008;
17/0013/07:
Beginn: 01.07.2007, Ende: 30.04.2008;
18/0013/07:
Beginn: 01.07.2007, Ende: 30.04.2008;
zusätzliche Angaben: Ausführungs-
fristen:
Los 19 0013/07: 01.07.2007 -
30.04.2008; Los 20 0013/07 01.05.07
- 31.10.07

i) Vergabeunterlagen sind erhältlich bei:
SDV AG, Sächsischer Ausschreibungs-
dienst, Bereich Vergabeunterlagen,
Tharandter Str. 23—33, 01159 Dres-

den, Tel.-Nr.: (0351) 4203-276, Fax:
4203-277, E-Mail: verdingung@sdv.de;
Anforderung der Verdingungsunter-
lagen: Bis: 22.01.2007; Digital einseh-
bar und abrufbar: ja, unter:
www.ausschreibungs-abc.de

j) Vervielfältigungskosten: 1/0013/07:
21,63 EUR; 2/0013/07: 14,79 EUR; 3/
0013/07: 15,27 EUR; 4/0013/07: 14,38
EUR; 5/0013/07: 14,34 EUR; 8/0013/
07: 14,43 EUR; 9/0013/07: 15,74 EUR;
13/0013/07: 14,14 EUR; 15/0013/07:
17,41 EUR; 16/0013/07: 16,10 EUR; 17/
0013/07: 27,52 EUR; 18/0013/07: 32,88
EUR; 19/0013/07: 11,04 EUR; 20/0013/
07: 15,45 EUR, jeweils für die Papier-
form. Bei Vorliegen einer GAEB-Datei
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wird diese ohne Zusatzkosten automa-
tisch mitgeliefert. Zahlungsweise: als
Faxanforderung mit Einzahlungsbeleg
(Fax: 0351/4203-277), ausgestellt auf
die SDV AG, Verwendungszweck: Los-
Nr.##/0013/07, Postbank Leipzig, Kon-
to-Nr.: 0156600907, BLZ: 86010090
ODER gegen Verrechnungsscheck,
ebenfalls ausgestellt auf die SDV AG
(für Bewerber aus dem Ausland jeweils
zzgl. Auslandsporto).
Die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form können nur nach vorheriger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung unter
der Internetadresse:
www.ausschreibungs-abc.de bezogen
werden. Auskünfte dazu unter der Ruf-
nummer (0351) 4203-210. Der Preis für
die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form beträgt für Los 1/0013/07: 11,90
EUR; 2/0013/07: 11,90 EUR; 3/0013/
07: 11,90 EUR; 4/0013/07: 11,90 EUR;
5/0013/07: 11,90 EUR; 8/0013/07:
11,90 EUR; 9/0013/07: 11,90 EUR; 13/
0013/07: 11,90 EUR; 15/0013/07: 11,90
EUR; 16/0013/07: 11,90 EUR; 17/0013/
07: 17,85 EUR; 18/0013/07: 17,85 EUR;
19/0013/07: 5,95 EUR; 20/0013/07:
11,90 EUR. Der Betrag für die Vergabe-
unterlagen wird nicht erstattet.

k)k)k)k)k) E in re i chungs f r i s t :  19 .02 .2007 /E in re i chungs f r i s t :  19 .02 .2007 /E in re i chungs f r i s t :  19 .02 .2007 /E in re i chungs f r i s t :  19 .02 .2007 /E in re i chungs f r i s t :  19 .02 .2007 /
20.02.200720.02.200720.02.200720.02.200720.02.2007

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen und
Liegenschaften, Zentrales Vergabebüro,
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883775, Fax: 4883773,
E-Mail:MMueller5@dresden.de;
bei persönlicher Abgabe: Briefkasten
im Kellergeschoss Hamburger Str. 19

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote:

Los 19 0013/07: 19.02.2007, 14.30 Uhr;
Los 20: 20.02.2007, 14.00 Uhr; Datum
und Uhrzeit der Eröffnung der Angebo-
te: Los 1/0013/07: 19.02.2007, 9.30
Uhr; Los 2/0013/07: 19.02.2007, 10.00
Uhr; Los 3/0013/07: 19.02.2007, 10.30
Uhr; Los 4/0013/07: 19.02.2007, 11.00
Uhr; Los 5/0013/07: 19.02.2007, 11.30
Uhr; Los 8/0013/07: 19.02.2007, 14.00
Uhr; Los 9/0013/07: 19.02.2007, 13.00
Uhr; Los 13/0013/07: 19.02.2007, 13.00
Uhr; Los 15/0013/07: 20.02.2007, 10.30
Uhr; Los 16/0013/07: 20.02.2007, 11.00
Uhr; Los 17/0013/07: 20.02.2007, 11.30
Uhr; Los 18/0013/07: 20.02.2007, 13.30
Uhr

p) Mängelanspruchsbürgschaft in Höhe
von 3 v .H. der Abrechnungssumme
(einschl. Nachträge)

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit
bevollm. Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formblatt
„Eignungsnachweis“ gemäß § 7 VOL/A
bzw. § 8 VOB/A zu machen. Bei Vorla-
ge einer gültigen Zertifizierung des Ver-

eins für Präqualifikation von Bauunter-
nehmen e.V. oder der Auftragsbera-
tungsstelle Sachsen e.V. müssen nur
noch die im Formular „Eignungsnach-
weis“ unter Pkt. 2 geforderten auftrags-
bezogenen Angaben eingereicht wer-
den.

t)t)t)t)t) 03.05.200703.05.200703.05.200703.05.200703.05.2007
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

34, Preisprüfung VOB/VOL, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, Tel.: (0351)
8253400, Fax: 8259999; Auskünfte er-
teilt: AB Zumpe Düsterhöft Richter, Herr
Richter, Tel.: (0351) 8167100; Hochbau-
amt, Frau Sobieoch, Tel.: (0351) 4883865

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.: (0351) 4881723/24, Fax:
4884374, E-Mail: rdudek@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Gewerbepark Dresden-Heidenau, Öf-Gewerbepark Dresden-Heidenau, Öf-Gewerbepark Dresden-Heidenau, Öf-Gewerbepark Dresden-Heidenau, Öf-Gewerbepark Dresden-Heidenau, Öf-
fentliche Beleuchtungfentliche Beleuchtungfentliche Beleuchtungfentliche Beleuchtungfentliche Beleuchtung

d)d)d)d)d) VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:.:.:.:.: 5013/07, 5013/07, 5013/07, 5013/07, 5013/07, 01809 Dres-
den

e)e)e)e)e) Demontageleistungen:Demontageleistungen:Demontageleistungen:Demontageleistungen:Demontageleistungen: Montage von 30
technischen Lichtpunkten, 8 - 9 m
Lichtpunkthöhe; 1.400 m Kabellegung,
Kabelschutz

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

t r ag :  / 5013 /07 :  Beg inn :t r ag :  / 5013 /07 :  Beg inn :t r ag :  / 5013 /07 :  Beg inn :t r ag :  / 5013 /07 :  Beg inn :t r ag :  / 5013 /07 :  Beg inn :
26.03.2007, Ende: 26.10.200726.03.2007, Ende: 26.10.200726.03.2007, Ende: 26.10.200726.03.2007, Ende: 26.10.200726.03.2007, Ende: 26.10.2007

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint GmbH
Dresden, PF: 120965, PLZ: 01010, Tel.:
(0351) 2044370, Fax: 2044366, E-Mail:
info@saxoprint.de; Anforderung der
Verdingungsunter lagen: Bis:
19.01.2007; digital einsehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /5013/07: 10,46 EUR; Zah-
lungsweise: Verrechnungsscheck oder
Bankeinzug; Mit der schriftlichen Ab-
forderung wird der Firma Saxoprint
GmbH eine einmalige Bankeinzugs-
ermächtigung in Höhe des Kosten-
beitrages gewährt.
Die Vergabeunterlagen werden nur ver-
sandt, wenn folgende Angaben voll-
ständig vorliegen: Kontoinhaber; Kon-
tonummer; Bankleitzahl (Ort, Datum
und Unterschrift des Zahlungspflich-
tigen) oder Verrechnungsscheck. Liegt
der Zahlungsnachweis bis spätestens 2
Werktage nach Ablauf der An-
forderungsfrist (siehe i) nicht der
Saxoprint GmbH vor, erfolgt keine Be-
rücksichtigung bei der Versendung der
Vergabeunterlagen. Eine Erstattung der
Kosten erfolgt nicht. Lieferform: Pa-
pier, LV auf Diskette;  Zahlungs-
empfänger: Saxoprint GmbH

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  06 .02 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  06 .02 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  06 .02 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  06 .02 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  06 .02 .2007 ,
10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt

Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales
Vergabebüro, Dresden, PF: 120020,
PLZ: 01001, Tel.: (0351) 4883798, Fax:
4883773, E-Mai l :
cherrmann@dresden.de; bei persönli-
cher Abgabe: Briefkasten im Keller-
geschoss Hamburger Straße 19, 01067
Dresden

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Kellergeschoss Raum
046; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
/5013/07: 06.02.2007, 10.30 Uhr

q) Zahlungsbedingungen gemäß
Verdingungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 Abs. 1, Buchstabe a bis
f VOB/A (vollständig, entsprechend der
Firmenrechtsform ausgefülltes Formu-
lar Eignungsnachweis mit geforderten
Kopien). Bei Vorlage einer aktuellen
Bescheinigung aus dem Unternehmer-
Lieferantenverzeichnis für Lieferungen
und Leistungen sowie Bauleistungen
(ULV-VOL/VOB) der Auftragsbera-
tungsstellen von Sachsen, Sachsen-
Anhalt oder Brandenburg müssen nur
noch die im Formular Eignungsnach-
weis unter Punkt 2 geforderten auf-
tragsbezogenen Angaben eingereicht
werden.

t)t)t)t)t) 12.03.200712.03.200712.03.200712.03.200712.03.2007
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: nicht zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung, VOL,
VOB, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.:
(0351) 8253412/13, Fax: 8259999; Aus-
künfte erteilt: Straßen- und Tiefbauamt,
Frau Leidhold, Tel.: (0351) 4889836

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen- und
Tiefbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001,
Tel.: (0351) 4881723/24, Fax: 4884374,

E-Mail: bschnelle@dresden.de
b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-

bungbungbungbungbung
c)c)c)c)c) Rückbau Anschlussbahn Dresden-Rückbau Anschlussbahn Dresden-Rückbau Anschlussbahn Dresden-Rückbau Anschlussbahn Dresden-Rückbau Anschlussbahn Dresden-

Industriegelände km 99,410 - kmIndustriegelände km 99,410 - kmIndustriegelände km 99,410 - kmIndustriegelände km 99,410 - kmIndustriegelände km 99,410 - km
100,070, Strecke 6212 GD100,070, Strecke 6212 GD100,070, Strecke 6212 GD100,070, Strecke 6212 GD100,070, Strecke 6212 GD

d) Vergabe-Nr.: 5033/07, 01099 Dresden
e) Rückbau ca. 600 m Anschlussgleis (nur

Oberbau); Rückbau 3 Weichen; Rück-
bau 1 Weiche im Hauptgleis Deutsche
Bahn AG; Herstellung Lückenschluss;
Rückbau 1 Prellbock; Ausbau/Einbau
Gleisisolierstöße; Gleisstopfarbeiten
maschinell; Abbruch Stellwerk; um-
bauter Raum ca. 100 m³; Rückbau
Nebenanlagen; Rückbau/Umbau und
Sicherungstechnik, Telekommunika-
tionstechnik, Weichenheizungssteu-
erungsanlage, Elektrotechnik der DB AG;
Kontrolle und Richten Oberleitungsan-
lage; Entsorgung besonders überwa-
chungsbedürftiger Abfälle; Sicherungs-
leistungen aus Gefahren Eisenbahn und
Oberleitung; Schaltantragstelle, Bahn-
erder.

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag: 5033/07: Beginn: 12.03.2007;trag: 5033/07: Beginn: 12.03.2007;trag: 5033/07: Beginn: 12.03.2007;trag: 5033/07: Beginn: 12.03.2007;trag: 5033/07: Beginn: 12.03.2007;
Ende: 08.06.2007Ende: 08.06.2007Ende: 08.06.2007Ende: 08.06.2007Ende: 08.06.2007

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint GmbH,
Dresden, PF: 120965, PLZ: 01010, Tel.:
(0351) 2044370, Fax: 2044366, E-Mail:
info@saxoprint.de; Anforderung der
Verdingungsunter lagen: Bis:
19.01.2007; digital einsehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 5033/07: 14,51 EUR; Zahlungs-
weise: Verrechnungsscheck oder Bank-
einzug; Zahlungseinzelheiten: Mit der
schriftlichen Abforderung wird der Fir-
ma Saxoprint GmbH eine einmalige
Bankeinzugsermächtigung in Höhe des
Kostenbeitrages gewährt.
Die Vergabeunterlagen werden nur ver-
sandt, wenn folgende Angaben vollstän-
dig vorliegen: Kontoinhaber; Kontonum-
mer; Bankleitzahl; Ort, Datum und Un-
terschrift des Zahlungspflichtigen - oder
Verrechnungsscheck. Liegt der Zah-
lungsnachweis bis spätestens 2 Werk-
tage nach Ablauf der Anforderungsfrist
(siehe i) nicht der Saxoprint GmbH vor,
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Mehrwertsteuer, Versand und Porto. Die Aufnah-
me eines Abonnements ist wöchentlich möglich
bei anteiligem Abonnementpreis. Kündigungen
müssen bis zum 15. November des Jahres beim
Sächsischen Druck- und Verlagshaus nach ei-
nem Mindestbezug von einem Jahr schriftlich ein-
gegangen sein.

erfolgt keine Berücksichtigung bei der
Versendung der Vergabeunterlagen. Eine
Erstattung der Kosten erfolgt nicht. Lief-
erform: Papier, LV auf Diskette. Zahl-
ungsempfänger: Saxoprint GmbH;
Verwendungszweck: 5033/07

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  30 .01 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  30 .01 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  30 .01 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  30 .01 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  30 .01 .2007 ,
10.15 Uhr10.15 Uhr10.15 Uhr10.15 Uhr10.15 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen und
Liegenschaften, Zentrales Vergabebüro,
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883798, Fax: 4883773,
E-Mail: cherrmann@dresden.de; bei
persönlicher Abgabe: Briefkasten im
Kellergeschoss, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o)o)o)o)o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:     TTTTTech-ech-ech-ech-ech-

nisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss
Raum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit der
Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-
vergabe Los 5033/07: 30.01.2007,vergabe Los 5033/07: 30.01.2007,vergabe Los 5033/07: 30.01.2007,vergabe Los 5033/07: 30.01.2007,vergabe Los 5033/07: 30.01.2007,
10.15 Uhr10.15 Uhr10.15 Uhr10.15 Uhr10.15 Uhr

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchst. a bis f
VOB/A (vollständig, entsprechend der
Firmenrechtsform ausgefülltes Formu-
lar Eignungsnachweis mit geforderten
Kopien). Bei Vorlage einer aktuellen
Bescheinigung aus dem Unternehmer-
, Lieferantenverzeichnis für Lieferun-
gen und Leistungen sowie Bau-
leistungen (ULV-VOL/VOB) der Auftrags-
beratungsstel len von Sachsen,
Sachsen-Anhalt oder Brandenburg
müssen nur noch die im Formular
Eignungsnachweis unter Punkt 2 ge-
forderten auftragsbezogenen Angaben
eingereicht werden.

t)t)t)t)t) 16.02.200716.02.200716.02.200716.02.200716.02.2007
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung, VOL,
VOB, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-

den, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.:
(0351) 8253412/13, Fax: 8259999; Aus-
künfte erteilt: Straßen- und Tiefbauamt,
Herr Bauer, Tel.: (0351) 4881776

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Wirtschaft, Amt für Stadtgrün
und Abfallwirtschaft, Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (0351)
488-7085, Fax: 488-7003, E-Mail:
AHenke@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Zeitvertrag Baumpflege in öffentli-Zeitvertrag Baumpflege in öffentli-Zeitvertrag Baumpflege in öffentli-Zeitvertrag Baumpflege in öffentli-Zeitvertrag Baumpflege in öffentli-
chen chen chen chen chen AnlaAnlaAnlaAnlaAnlagen - gen - gen - gen - gen - VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr..... 8012/07 8012/07 8012/07 8012/07 8012/07

d) Stadtgebiet Dresden, 01067 Dresden
e) Öffentliche Aufforderung - Zeitvertrag;

Auswertung der angebotenen Einheits-
preise für die Bildung einheitlicher Ver-
tragspreise; Baumpflege in öffentlichen
Grünanlagen, Kleingartenanlagen,
Schulen, Elbwiesen, Stadtwald und
anderen kommunalen Liegenschaften
im Stadtgebiet von Dresden; Herstel-
lung der Verkehrssicherheit; Baum-
pflege; Fäll- und Rodearbeiten; Besei-
tigung von Sturmschäden; Einbau von
Gurtsicherungen; Klettertechnik;
Zeitvertrag für maximal 5 Firmen;
Leistungsumfang für den Leistungs-
zeitraum je Firma maximal 45 TEUR;
Einzelaufträge bis maximal 10 TEUR;
Zuschlagskriterien: Preis

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h) Ausführungsfrist für den Gesamtauftrag:

8012/07: Beginn: 23.03.2007, Ende:
31.03.2008; Zusätzliche Angaben: mit
der Option 2-maliger Verlängerung um
1 Jahr

i) Vergabeunterlagen sind erhältlich bei:
SDV AG, Sächsischer Ausschreibungs-
dienst, Bereich Vergabeunterlagen,
Tharandter Str. 23–33, 01159 Dresden,
Tel.-Nr.: (0351) 4203-276, Fax: 4203-
277, E-Mail: verdingung@sdv.de; An-
forderung der Verdingungsunterlagen:
Bis: 18.01.2007; Digital einsehbar und
abrufbar: ja, unter
www.ausschreibungs-abc.de

j) Verviel fäl t igungskosten Gesamt-
maßnahme: 8012/07: 10,21 EUR für die
Papierform. Bei Vorliegen einer GAEB-
Datei wird diese ohne Zusatzkosten

automatisch mitgeliefert. Zahlungs-
weise: als Faxanforderung mit Ein-
zahlungsbeleg (Fax: 0351/4203-277),
ausgestellt auf die SDV AG, Verwen-
dungszweck: 8012/07, Postbank
Leipzig, Konto-Nr.: 0156600907, BLZ:
86010090 ODER gegen Verrechnungs-
scheck, ebenfalls ausgestellt auf die
SDV AG (für Bewerber aus dem Aus-
land jeweils zzgl. Auslandsporto).
Die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form können nur nach vorheriger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung unter
der Internetadresse:
www.ausschreibungs-abc.de bezogen
werden. Auskünfte dazu unter der Ruf-
nummer (0351) 4203-210. Der Preis für
die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form beträgt 5,95 EUR. Der Betrag für
die Vergabeunterlagen wird nicht er-
stattet.

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  05 .02 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  05 .02 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  05 .02 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  05 .02 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  05 .02 .2007 ,
10.00 Uhr; Zusätzl iche Angaben:10.00 Uhr; Zusätzl iche Angaben:10.00 Uhr; Zusätzl iche Angaben:10.00 Uhr; Zusätzl iche Angaben:10.00 Uhr; Zusätzl iche Angaben:
Achtung, nur Angebotsabgabe; Sub-Achtung, nur Angebotsabgabe; Sub-Achtung, nur Angebotsabgabe; Sub-Achtung, nur Angebotsabgabe; Sub-Achtung, nur Angebotsabgabe; Sub-
mission ist nichtöffentlichmission ist nichtöffentlichmission ist nichtöffentlichmission ist nichtöffentlichmission ist nichtöffentlich

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen und
Liegenschaften, Zentrales Vergabebüro,
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-
Nr.: (0351) 488-3784, Fax: 488-3773,
E-Mail: CBoernert@dresden.de; bei per-
sönlicher Abgabe: Briefkasten im Keller-
geschoss, Hamburger Str. 19, 01067
Dresden

m) Deutsch
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Str. 19,
01067 Dresden, im Kellergeschoss,
Raum 046; Datum und Uhrzeit der Er-
öffnung der Angebote: Bei Gesamt-
vergabe Los 8012/07: 05.02.2007,
10.00 Uhr

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 7 VOL/A
bzw. § 8 VOB/A zu machen; Bei Vorla-
ge einer gültigen Zertifizierung des Ver-
eins für die Präqualifikation von Bau-

unternehmen e.V. oder der Auftrags-
beratungsstelle Sachsen e.V. müssen
nur noch die im Formular „Eignungs-
nachweis“ unter Pkt. 2 geforderten
auftragsbezogenen Angaben einge-
reicht werden

t)t)t)t)t) 16.03.200716.03.200716.03.200716.03.200716.03.2007
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: nicht zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung
VOB, VOL, Stauffenbergallee 2, Dres-
den, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.:
(0351) 82534-12/-13, Fax: 8259999,
E-Mail: post@rpdd.sachsen.de; Aus-
künfte erteilt: Amt für Stadtgrün und
Abfallwirtschaft, Frau Henke, Telefon:
(0351) 4887085
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